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Mlhklmshlliiklier Wgklilatt
Bestelluugeu

auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zuftel -

lungsgebühr , sowie dis Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

MzeigW
Nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fiinfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktion n . Expedition : Krssxriszrustraße Ar . k

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

kin. 268. Sonntag , den 14. November 1886. XII . Jahrgang.
Tagesüberficht .

Berlin , 12 . Novbr . Se . Maj . der Kaiser arbeitete
heute Vormittag mit dem Wirklichen Geheimen Rath von
Wilmowski und nahm dann einige Borträge entgegen . Um 3
Uhr Nachmittags reiste der Kaiser mittelst Extrazuges nach
Jäsenitz und von dort zu Wagen nach Letzlingen behufs Teil¬
nahme an der dortigen Hofjagd . Die Rückkehr nach Berlin
erfolgt morgen Abend .

Prinz Ludwig von Baiern wird nach seiner Rückkehr aus
Letzlingen noch einige Tage in Berlin bleiben . Gestern stattete
der Prinz auch dem Fürsten Bismarck einen Besuch ab .

Der Bischof von Ermland , Dr . Thiel , wurde gestern
Nachmittag aach vom Fürsten Bismarck empfangen und reiste
heute Morgen ab.

Die Ersatzwahl zum Landtag im ersten Berliner Wahl¬
kreise hat gestern Programmgemäß stattgefunden und ergab
keinerlei Ueberraschmigen . Der Direktor des Aquariums Dr .
Hermes , über den sich bei seiner Aufstellung aus der Fort¬
schrittspartei selbst heraus sehr kritische Stimmen hören ließen ,
ist von der deutsch- freisinnigen Wählerschaft ohne Widerspruch
gewählt worden und vertritt nun mit den Herren Klotz und
Parisius zusammen den ersten Wahlkreis der Monarchie . Daß
diese drei Herren gerade eine sehr stolze Vertretung bilden ,
wagen selbst Fortschriltsmänner nicht zu behaupten . Einen
eigentlichen Wahlkampf konnte es angesichts deS von vornherein
feststehenden Resultates natürlich nicht geben . Interessanter
wird die Reichstagswahl in demselben, jedoch erheblich kleineren
Wahlkreise werden .

In der Rhedereikonferenz der Ostseeplätze in Danzig
hatten sich je zwei Deputirte von Stettin nebst Swinemünds
und Königsberg , je einer von Memel , Elbing und Stolp ,
Delegirte des Vorsteheramts der Danziger Kaufmannschaft und
eine Anzahl Danziger Schiffsrheder eingefunden . Die
Verhandlungen fanden unter dem Vorsitz des Kommerzienraths
Damme statt und endeten nach einem Referat des Kommerzien¬
raths Gibsone und längerer Diskussion mit der einstimmigen
Annahme folgender Resolution : „ Die Versammlung empfiehlt
in erster Reihe , eine gesetzliche Regelung der Unfallversicherung
für Seeleute , wie sie in der Vorlage beabsichtigt ist , anszu -
setzen , da zur Zeit ein wesentlicher Theil der deutschen Rhederei
die dadurch bedingte Last nicht zu übernehmen vermag und die
Gefahr vorliegt , daß eine beträchtliche Anzahl namentlich von
Segelschiffen außer Fahrt gesetzt werden muß , und damit die
Arbeitsgelegenheit der Seeleute in beträchtlichem Maße emge-
schränkt wird . " Abg . Rickert , der als Gast der Konferenz
beiwohnte , hatte in der Verhandlung seine Ueberzeugung dahin
ausgesprochen , daß die bisherige Unfallversicherung sich ohne
die schwerste Schädigung nicht ans die Rhedereiverhältmsse
übertragen laste.

Zur Wiederbesetzung des Bisthums Kulm bringt die
„ Nordd . Allgem . Zig . " an hervorragender Stelle und mit
hervortretendem Druck folgende Erklärung : „ In den letzten
Tagen las man in einigen Zeitungen die Bemerkung , daß die
königliche Bestätigung für Dr . Redner als Bischof von Kulm
noch auf sich warten lasse. Diese Nachricht bedarf der Rich¬
tigstellung . Nach unseren Informationen ist die landesherr¬
liche Anerkennung von Dr . Redner bis jetzt überhaupt noch
nicht nachgesucht , hat daher auch noch nicht ertheilt werden
können . " Aus dem angeblichen Dementi ist deutlich eine
Einladung zu beschleunigter Präsentation des Dr . Redner zu
erkennen , der die landesherrliche Anerkennung nicht fehlen
würde .

Wie vorauszusehen war , hat Prinz Waldemar von Däne¬
mark die Wahl zum Fürsten von Bulgarien zwar nicht
direkt abgelehnt , aber seiüe Antwort auf das von der Sobranje
an ihn gerichtete Telegramm kommt einer Ablehnung gleich.
In der Antwort auf die an ihn gerichtete Depesche der
Regentschaft dankt Prinz Waldemar für die Ehre , welche ihm
die Sobranje durch seine Wahl zum Fürsten von Bulgarien
erwiesen habe ; er dürfe jedoch keine Entscheidung treffen ,
dieselbe stehe bei seinem Vater ; er persönlich glaube indessen,
daß er durch andere Pflichten zurückgehalteri sein werde . —
Das genügt und so hat denn die Sobranje umsonst gewählt .
Das Haupthindermß ist natürlich der Schwager des Prinzen ,
der russische Zar , der nicht zulassen will , daß derselbe aus den
Händen der nach russischen Ansichten nicht rechtmäßigen Sobranje
die Fürstenkrone von Bulgarien annehmen soll. Was nun
kommen wird , ist schwer zu sagen, gebessert ist dadurch die
Lage in Bulgarien nicht .

Die „ Pol . Corr .
" meldet aus Tirnowa : General

Kaulbars richtete heute eine Note an die bulgarische Regie¬
rung , in welcher er die Freilassung der Anstifter des Complots
von Burgas , der russischen Offiziere Nabokoff und Zalowski ,
verlangt , um dieselben nach Rußland zurückzusenden . Infolge
der Kapitulation sei die Regierung geneigt , diese Forderung
zu bewilligen . In einer zweiten Note des Generals Kaulbars I

an die bulgarische Regierung werde den Behörden in Burgas
und Dubnitza eine unmenschliche Behandlung der wegen Mor¬
des und Meuterei angeklagten Individuen zum Vorwurf ge¬
macht . Dieser Schritt werde als ein Versuch angesehen , die
Straflosigkeit jener Individuen zu erlangen , und sei die Re¬
gierung entschlossen, solchem Verlangen zu widerstehen . — Die
Wahl des Prinzen Waldemar sei überall im Lande mit Be
fr

'
edigung ausgenommen worden , man erblicke darin ein Mittel ,

das Land aus der Enge zu befreien , in welche es durch die
Abdankung des Fürsten Alexander gerathen sei . Die Befürch¬
tung , daß die Armee protestiren werde , habe sich keineswegs
verwirklicht .

Die „ Deutsche Petersb . Ztg .
" erfährt aus sehr zuver¬

lässiger Quelle , daß alle bisherigen Nachrichten Uber einen
definitiven Kandidaten für den bulgarischen Thron theils un¬
richtig seien , theilS sich nicht bestätigen , weil die darauf bezüg¬
lichen Verhandlungen sich zerschlagen hätten ; der einzige
Kandidat Rußlands , welcher auch der Zustimmung der Mächte
sicher sein dürfte , wäre der Fürst Nicolaus von Mingrelien .
Das Blatt fügt hinzu , es dürfte indeß noch längere Zeit
vergehen , bis in Bulgarien solche ruhige Verhältnisse eingetreten
seien, daß eine in den Augen Rußlands gesetzmäßige Fürsten¬
wahl staltfinden könne.

Die Petersburger „ Neue Zeit " sagt , es sei nicht zu er¬
warten . daß Rußland seine bisher stetig aufrecht gehaltenen
Anschauungen über die ungesetzliche Thätigkeit der Tirnowaer
Revolutionäre nur deshalb ändern werde , weil die Sobranje
einen Bruder der Kaiserin von Rußland zum Fürsten gewählt
habe . UcbngenS stehe die Ablehnung des Prinzen Waldemar
außer allem Zweifel . — Mit Bezug ans die Rede Lord
Salisbury 's beim Lordmayvlbankett bemerkt die „ Neue Zeit " ,
dieselbe habe den Werih , daß sie Oesterreich -Ungarn herans -
fordere , zu sagen , was es eigentlich von Rußland hinsichtlich
Bulgariens wünsche.

MariKS .
8 Wilhelmshaven , 13 - November . Briefsendungenrc. für S . M .

Fahrzeug „Loreley" sind bis auf Weiteres nach Malta zu dirtgiren .
Kiel , 12 . Nov. S . M . Transpvrtdampser „ Eider " ist

heute von Kiel nach Danzig in See gegangen .
— Das Schulgeschwader , bestehend aus S . M . Schiffen

„ Stein " (Flaggschiff ) , „ Moltkc " und „ Prinz Adalbert "
, Ge¬

schwaderchef Kapt . z . S . und Kommodore v . Kall , ist am
11 . Nov . cr . iv Madeira eingctroffen und beabsichtigt am 16 .
dess , Mts . die Reise svrtzusetzen.

Eine Mehrforderung für Zahlmeister in dem neuen
Haushallsetcit wird wie folgt begründet : „ Bekannte Vorfälle
jüngeren Datums haben eine größere Gewähr dafür wünschens -
werth erscheinen lassen, daß nur charakterfeste Leute von guter
Erziehung für die verantwortungsvolle Stellung der Zahl -
Meister zngelassen werde» . Es würde nun gleichmäßig zum
Vortheil des Standes , wie des Dienstes der Zahlmeister ge¬
reichen , wenn die Verwaltung nicht mehr genöthigt wäre ,
Nachlässe an den Armahmebedingnngen eintreten zu lassen , nur
um die nöthige Zahl der Anwärter zu erhalten , mit anderen
Worten , wenn durch eine Verbesserung der Aussichten der
Karriere mehr durchaus geeignete Elemente gewonnen würden .
Diese Ueberzeug hat die Marineverwaltung veranlaßt , im
Etat für 1887/88 die Schaffung von 6 Oberzahlmeisterstellen
zu beantragen . Bei den Marine - Zahlmeistern kommt noch be¬
sonders in Betracht , daß die ihnen , namentlich im Auslande ,
zufallende Thätigkeit an ihre sachlichen, sprachlichen und kauf¬
männische Ausbildung Anforderungen stellt , denen nur Per¬
sonen mit guter Schulbildung genügen können . Die schon
erwähnten 6 Stellen sind bestimmt für die Vorstände der
beiden Zahlmeistersektionen und der beiden Bekleidungswerk¬
stätten , sowie für die Rendanten der beiden Stationskassen .
Außer den 6 Ober - Zahlmeistern werden noch 12 Zahlmeister
und Unterzahlmeister mehr gefordert . Der bisher eingeschlagene
Ausweg , um dem Mangel an Zahlmeisterpersonal abzuhelfen ,
daß nämlich die Wahrnehmung mehrerer Stellen am Lande
einer Person übertragen wurde , hat Störungen des Dievstbe -
triebes im Gefolge geyabt . Ferner weisen die gemachten Er¬
fahrungen darauf hin , jedes größere Fahrzeug mit einem Zahl¬
meister zu besetzen und den in' s Ausland gehenden Fahrzeugen
nicht mehr Zahlmeister - Aspiranten , sondern Zahlmeister mitzu¬
geben . Die verlangte Vermehrung der Aspirantenstsllen um 8
wird damit begründet , daß den Zahlmeistern der größeren im
Auslands stationirten Schiffe , wie der Abtheilungen der Matr . -
Divisicmen und der Werst - Divisionen als Gehilfen beigegeben
werden müssen, sowohl wegen des Umfanges der Geschäfte ,
als um gegebenen Falls für die Verwaltung sachkundige Ver¬
treter zu

'
haben . "

Von der österreichischen Marine . Unter den den Dele¬
gationen zu unterbreitenden Vorlagen umfaßt die Marine -
abthcilung mehrere bemerkenswerthe Posten . Zwei neue

Schiffstypen sollen Angeführt werden , ein Torpedorammschiff
und ein Vedettenschiff . Das erstere, für welches als erste
Baurate nahezu eine halbe Million Gulden angcsetzt ist , soll
nach den Plänen des Marine - Kommandanten Admiral von
Sterneck eine Art Verbindungsglied zwischen dem Panzer -
Schlachtschiff und dem Torpedoboote werden . Es soll nach
einer Beschreibung im „ N . Wien . Tgbl .

" an Tonnengehalt ,
Maschinenstärke und Artilleriebewaffnung stärker werden als
die größten bisher in der österreichischen Marine vorhandenen
Holzschiffe . Als Vorbild diente der italienische „ Giovanni
de Bausan " und die chilenische „ Esmeralda " . Das Schiff
wird ein 3 ^ Meter über Wasser sich erhebendes Oberdeck
und ein durchgehendes Stahlpanzerdeck besitzen . Durch beson¬
dere Konstruktion soll es gegen unterseeische Minen , Torpedo -
und Geschütz- Havarien , sowie gegen Rammstöße gesichert
werden . Der zweite neu einzuführende Schiffstypus , das
Vedettenschiff , hat die Aufgabe , Jagd auf die Torpedoboote
zu machen . Zu diesem Behufe . soll es eine Fahrgeschwindig¬
keit von 21 Seemeilen pro Stunde erhalten ; die Bewaffnung
soll in Mitralleusen und fünf bis sieben Schnellfenerkanonen
bestehen. Die Torpedoflotte wird nach dem neuen Budget
3 große Torpedodampfer , 8 Torpedoboote erster Klasse ,
25 zweiter und 8 dritter Klaffe besitzen ; 10 Torpedoboote
zweiter Klaffe sollen neu gebaut werden . Für die beiden
neuen Schlachtschiffe „ Kronprinz Rudolf " und „ Ferdinand
Max "

, deren Fertigstellung nicht vor 1890 erfolgen kann ,
sind als Bauraten nahezu 1100 000 Gulden in das Budget
eingestellt .

2 oka L e s«
* Wilhelmshaven , 13 . Novbr. Se . Excellenz der Herr

Chef der Admiralität , Generallieutenant v . Caprivi , ist in
Begleitung des Korvetten -Kapitän v . Reichenbach gestern Abend
hier eingetroffen . Heute Vormittag ließ sich Se . Excellenz
der Chef der Admiralität die Rekruten der H . Matrosen -
Artillerie - Abtheilung , sowie der Kompagnien des See - Bataillons
vorstellen und nahm darauf die Kasernements der 4 . Kom¬
pagnie des See -Bataillons in Augenschein . Der Herr Chef
der Admiralität beabsichtigt , sich morgen früh wieder nach
Berlin zurückzubegeben .

* Wilhelmshaven , 13 . November . Von heute früh an
hüllte sich die Stadt anläßlich der Einweihung des neuen
Hafens in reichen Flaggenschmuck , während der Schmuck des
Festplatzes wie des Ufergeländes fast des gesammten Hafens
schon gestern beendet war . Vom östlichen Theil der Kasino¬
straße und zwar von der Königstraße ab begann der Schmuck
der mit Guirlanden verbundenen Flaggenstangen , in der Kai -
straße sich rings um den neuen Hafen ziehend . Die Ketten -
gelände waren ebenfalls mit Guirlanden umzogen , auch die
Poller mit Tannenbäumchen geschmückt . Auf der Nordseite
der neuen Schleuse war ein Podium für Damen , ferner eine
Tribüne für den Festredner erbaut . Während gestern noch
schönes Wetter herrschte, brachte der Vollmond leider einen
unwillkommenen Wechsel in der Witterung ; von heute früh an
regnete es und zur Zeit , als die Einweihung vor sich gehen
sollte, wurde der Regen besonders stark und unangenehm durch
einen recht steifen Südwestwind . Die geladenen Gäste wie die
Offiziere der Garnison hatten Aufstellung auf der Nordseite
der neuen Schleuse genommen . Zur festgesetzten Zeit betrat
Hr . Marine - Hafenbau -Direktor Rechter » die geschmückte Tribüne .
In einer längeren gediegenen Rede gab der Herr Direktor
einen geschichtlichen Abriß über den mächtigen Bau , denselben
in seinen einzelnen Theilen behandelnd , und dabei der sich ent¬
gegendämmenden Schwierigkeiten gedenkend, die sich auch bei
dem Moolenbau , wo es die Bezwingung des starken Stromes
galt , herausstellten . Trotz alledem sei der Bau vom Glück
begünstigt gewesen, der nun auf ewige Zeit feststehen, und
aus welchem der Marine und der Stadt die erwünschten Vor¬
theile erwachsen mögen . Der Redner schloß seinen gehaltvollen
Vortrag mit dem Segensspruch : „ Im Krieg zum Schutz , im
Frieden zum Nutz . " — Se . Exc . der Herr Chef der Admiralität
brachte hierauf Se . Maj . dem Kaiser ein weites Echo findendes
Hoch und überreichte im Namen Sr . Maj . Hrn . Hafenbaudir .
Rechter » den rothen Adlerorden 3 . Klasse , ferner dem Regie¬
rungsbaumeister Hrn . Bieske als leitenden Beamten für
den Ban deS Ems - Jade - Kanals den Kronenorden 4 . Klaffe .
Herrn Ober - Ingenieur Konrad Müller , jetzt in Danzig ,
welcher die Projekibearbeitung der neuen Moolcn ausgeführt ,
wurde der Charakter als Hafenbaudirektor verliehen . Auf das
Signal von der Signalstation begann das Panzerschiff
„ Friedrich Carl " mit Flaggenparade seine Einfahrt in die
Moolen , die wegen des sehr starken Windes schwierig war
und die Durchfahrt durch die Schleusen , welche glücklich von
Statten ging , indessen die Marinekapelle spielte . „ Friedrich
Carl " legte an die Ostseite des neuen Bassins . Hiermit war
der offizielle Akt der Einweihung beendet . Nachmittags fanden



in den schon erwähnten Lokale» die bestimmten Festesten
statt.

A« der Festtafel im Stationsgebäude nahmen folgende
Herren Theil : General der Infanterie Excell . v . Caprivi ,Korvetten-Kapitän v . Reichenbach , Contre-Admiral von der
Goltz, Geh . Adm.-Rath Wagner , Wirkt. Adm . -Rath Dr . Holtz,
siimmtlich aus Berlin, Regierungs -Präsident v . Heppe aus
Aurich , Landrath Lodemann aus Wiltmund , Hülfsbeamter des
Landraths Graf v . Lüttichau aus Wilhelmshaven, Bürger¬
meister Oetken aus Wilhelmshaven , Mar . -Hafenbau-Direktor
Nehls aus Hamburg , Professor Arnold aus Braunschweig,Mar.-Hafenb.-Ob .-Jng . Müller auS Danzig , Mar. -Hafenbau-
Direktor Rechter «, Reg . -Baumeister Bieske , Reg .-BaumeisterKrebs , Reg . -Baumeister Tincauzer , Reg .-Baumeister Schöner,Baumeister v . Hagen, Reg .-Bauführer Werwer, Reg . -Bauf.
Schultz, Vice -Admiral und Stations - Chef Graf v . Monts,Kapitän -Lieutenant Scheder, Kapitän z. S . Glomsda v . Buch¬
holz , Kapitän z . S . Stenzel , Kapitän z . S . v . Pawelsz ,Kapitän z . S . Stempel , Korv .-Kapitän Rittmeyer , Korv .-
Kapitän Frhr . v . Löwenstern , Korv .-Kapitän v . Sperling,Marine-Intendant Domeier, Oberstabsarzt 1 . Kl. Dr . Metzner,Lootsen -Kommandenr v . Krohn , Korv .- Kapitän Schloepke ,Major Kluge, Kapitän z . S . und Obcr - Werft - Direktor
Karcher, Lieutenant z . S . und Werft - Adjutant Kittsteiner,Korv . -Kapitän Strauch, Kapitän z . S . z . D . Baron von
Uckermann , Kapitän -Lieutenant Hasenclever , Korv .-Kapitän
Kelch, Geh. Adm.-Rath und Schiffsbau - Direktor Guyot,Adm . -Rath und Maschinenbau-Direktor Bauck , Intendantur-
Rath Noback, Korv .-Kapitän Wilm, Korv .-Kapitän Herbing,Korv .-Kapitän v . Rosen, Major Dühring , Korv .-Kapitän
Hornung , sämmtlich aus Wilhelmshaven, Korv .-Kapitän Frhr.
v. Bodenhausen aus Berlin, Regiernngs - und Baurath Tolle
aus Aurich , Kapitän -Lieutenant v . Henk, Korv .-KapitänDarmer, Masch.-Ober -Jng . Kapitzki , Stations -Pfarrer Goedel,Auditeur Anschütz, sämmtlich auS Wilhelmsbaven.* Wilhelmshaven, 13 . Nov. Wir erinnern hiermit an
die morgen Abend 6 Uhr in der Elisabethkirche stattfindende
Jahresfeier des Gustav-Adolf-Verems zu Wilhelmshaven, bei
welcher Hr. Pastor Middendorf aus Emden die Festrede ab¬
halten wird. Nach der Feier wird die Generalversammlungdes Vereins stattfinden.* Wilhelmshaven, 13 . November. Heute Abend von
i/z7 Uhr ab findet im Park-Restaurant aus Anlaß der Hafen¬
einweihungsfeier ein Concert der Marinekapelle mit heiterem
Programm statt.

Morgen Sonntag Nachmittag hält daselbst die Marine¬
kapelle ein großes Streichconcert ab .

* Wilhelmshaven , 13 . Novbr. Gestern ging in unserem
Theater bei leider nur schwachem Besuch das bekannte , sonstüberall sehr gern gesehene Kneisel' sche Bolksstück mit Gesang
„ Die Lieder des Musikanten" in Scene . Die Aufführungwar durchaus beifallswerth, namentlich war die Rolle des
fahrenden Musikanten Lebrecht durch Herrn Direktor de Nolte
im Spiel ganz vorzüglich , ebenso recht ansprechend im Gesang
vertreten. Den Martin Winter gab Hr.. Wilhelmy ; Mit der
Durchführung desselben hat sich diese geschätzte Kraft der Bühne
viel Ehre eingelegt . Die ferneren wichtigeren Rollen lagen in
den Händen der Herren Pree , Thümmel, Gadiel und Hanno,
sowie der Damen Frl . Corvin, Frau Gadiel und Frl . Dietz ,und wurden durchgängig gut ausgeführt . Von Hrn. Scheid
wurde die nur kleine Rolle deS Invaliden Puff sehr wirksam
gegeben.

Morgen Sonntag gelangt die am Donnerstag mit so
großem Beifall und schönem Erfolg aufgeführte Operette
„ Don Cesar" zur Wiederholung. Den Besuch der Vorstellung
könne» wir nur bestens empfehlen . — Für Montag ist eine
interessante Schauspiel-Novität „ Der Hüttenbesitzer " von Georg
Ohnet zur Aufführung angesetzt.

* Wilhelmshaven , 13 . Novbr. In der gestern abge»
haltenen Sitzung des hiesigen Schöffengerichts lagen Straf,
fachen gegen 7 Angeklagte , sowie 2 Privatklagen zur Ab-
urtheilung vor. Vorsitzender Hr . Amtsrichter Keber, Schöffen
die Herren Hotelbesitzer Arning und Restaurateur Storch , Be¬
amter der Staatsanwaltschaft Hr . Graf v . Lüttichau, Proto¬
kollführer Hr. Aktuar Nietsch .

Der wegen Todtschlags mit 3 Jahren Gefängniß vorbe¬
strafte Schlachter Johann H . aus Osnabrück steht unter der
Anklage des groben Unfugs , des Hausfriedenbruches und der
Sachbeschädigung. Die Anklage stützte sich auf die Angabe
von 2 Belastungszeugen, deren Aussagen im Termin mit den-
jenigen in der Vorvernehmung sich derart widersprachen , daß
die Schuldfrage verneint werden mußte. Das Urtheil lautete
deshalb auf Freisprechung. -

In der Nacht vom 11 . zum 12 . Oktober wurde polizei -
licherseits eine Razzia auf dem Hafenbau-Terrain abgehalten
und hierbei 12 Personen aufgegriffen, welche in einem Schuppen

auf Spänen nächtigten . Von den Aufgegriffenen stehen
nunmehr der Kesselschmied und jetzige Arbeiter August F.,
noch nicht vorbestraft, sowie der Schlossergeselle Carl M .,
wegen Bettelns mehrfach bestraft, unter der Anklage , es unter¬
lassen zu haben , sich in bestimmter Frist ein Unterkommen
beschafft zu haben . Beide waren im höchsten Grad unrein
befunden worden , welchem Umstand sie es zuschrieben , daß
ihre Bemühungen um ein Quartier erfolglos geblieben wären.
Gegen den noch unbestraften August F . lautet Strafantragund Urtheil auf 3 Wochen Haft , welche durch die erlittene
dreiwöchentliche Untersuchungshaft als verbüßt erachtet wurde .
Gegen Carl M. ward auf 4 Wochen Haft erkannt , wovon
3 Wochen als verbüßt in Anrechnung gelangen. Von der
beantragten Ueberweisung an die Landespolizeibehörde wird
Abstand genommen .

Die Anklagebank betreten der Klempnergesell Max K.
und der Schlosser Emil Z . , beide beschuldigt , den Versuch
gemacht zu haben , vorsätzlich einen Gefangenen aus der Ge¬
walt eines Schutzmannes zu befreien , außerdem gemeinschaft¬
lich mit dem mitbeklagten Klempnergesellen Friedrich O . groben
Unfug verübt zu haben . In der Nacht zum 20. Oktober
hatte sich eine etwas angetrunkene Gesellschaft , zu welcher die
drei Angeklagten gehörten , durch die Adalbertstraße begeben,
woselbst mehrere von ihnen , darunter die beiden erstgenannten
Angeklagten , von Garteneinfassungen Latten und von Bäumen
Neste abbrachen, um dann mit den gewonnenen Waffen im
militärischen Schritt unter -dem schneidigen Kommando eines
Matrosen lärmend weiter zu ziehen . Ein in Folge des Lär-
mens herbeigeeilter Schutzmann gebot Ruhe und fand schließ¬
lich bei der Renitenz der Unfugstifter Veranlassung, den kom¬
mandoführenden Matrosen als ärgsten Schreier zu arretiren.In Folge dessen machten die Angeklagten Emil Z . und
Max K . den Versuch , ihren Genossen zu befreien . Der erstere
griff dem Schutzmann nach dem Arm ; derselbe stieß jedoch
den Angreifer zurück , worauf dieser drohend seine Latte
schwang ; auch Max K . drohte mit einem Instrument, welches
sich nach seiner Arretirrwg als ein großer Todtschläger ge¬
fährlichster Art erwies , bestehend aus einem mehrpfündigen
Metallstück in Kegelform , das an einem starken Riemen be¬
festigt nnd, in Schwingung gebracht , den Getroffenen sofort
tödten kann . Der arg bedrohte Schutzmann verabfolgte dem
ersten Angreifer Z . einen Hieb mit seiner Waffe, hatte aber
viele Noth, seinen Arrestanten zu befördern , da K . und Z.
unter Drohungen dem Schutzmann folgten . Schließlich eilten
ein paar Vicefeldwebel herbei , unter deren Assistenz es gelang,mit dem Arrestanten das Polizeibureau zu erreichen . K. und
Z . wurden alsbald darauf ebenfalls verhaftet. Entsprechend
dem sehr strafbaren Verhalten wurden Max K . und Emil Z .
zu je 3 Monaten Gefängniß verurtheilt , außerdem ward
Jedem , auch dem Friedrich O . , eine Geldstrafe von 5 M .
wegen groben Unfugs auferlegt. Gegen die erstgenannten
Verurtheiltcn wurde wegen Fluchtverdachtes die Fortdauer der
Untersuchungshaft verhängt.

Der Arbeiter Johann S . wurde wegen eines in Neu¬
stadt-Gödens verübten Munddiebstahles (ein kleiner Käse),
sowie wegen Bettelns eine Strafe von 4 Wochen Haft , wo¬
von 3 Wochen durch die Untersuchungshaft als verbüßt
erachtet , auferlegt. (Schluß folgt.)'2 Wilhelmshaven, 13 . Novbr. In Günther 's Saal
in der Neuen Straße wird von heute ab ein Riefe und Zwerg
gemeinschaftlich zu sehen sein.

Wilhelmshaven . Die sechsmonatliche Verjährungsfrist
für Rügen von Mängeln an gelieferten Maaren (Art . 349
des Handels - Gesetz-Buches) findet nach Urtheil des Reichs¬
gerichts keine Anwendung bei Maaren , deren Beschaffenheit
erst zu einem bestimmten , nach sechs Monaten eintretenden
Zeitpunkte erkannt werden konnte . In diesem Falle aber hat
die Rüge zu erfolgen , sobald die Beschaffenheit der Waare
entdeckt werden kann ; eine Verzögerung der Untersuchung und
Mangelanzeige hat den Verlust des Rügerechts zur Folge.* Heppens , 13 . Novbr . Wie wir aus zuverlässiger
Quelle erfahren, will der seit ca . 1 Jahr in Heppens be¬
stehende Gesang-Verein „ Blüh' auf " am 26 . d . Mts . eine
Abendunterhaltung mit Musik, Gesang und Theater , sowie nach
diesem zur Erheiterung und Befriedigung des tanzlustigen
Publikums ein kleines Kränzchen abhalten. — Es ist aner-
kennenswerth , daß ein so junger Verein im Vertrauen auf seine
Kräfte an die Oeffentlichkeit tritt, um den Besuchern der
Festlichkeit einen angenehmen Abend zu bereiten .

Vermischtes .
— Manteuffel und Rothschild . Einige Frankfurter Zei¬

tungsreporter werfen , wenn sie von dem nachgelassenen Ver¬
mögen des Baron Mayer Carl von Rothschild sprechen, mit
den Hunderten von Millionen nur so um sich . Der Frank¬
furter Presse ist dabei unwillkürlich ein Wort des verstorbenen

BaronS eingefallen , das seiner Zeit viel Aufsehen erregte. AlS
im Juli 1866 der General Manteuffel der Stadt Frankfurt
eine Kontribution von 25 Mill. Gulden anferlegte, erschien
eine Deputation von Bankiers und Kaufleuten bei dem Kom-
mandirenden der Mainarme, um die Rücknahme der verhäng¬
ten Zwangsmaßregel zu erwirken . Freiherr M. C . v . Roth¬
schild war an der Spitze der Deputation . Nachdem dieselbe
ihre Anliegen eingehend begründet, erklärte der General , er
könne nicht von der Forderung abgehen . Darauf sagte Herr
v . Rothschild : „ Man verlangt von uns 25 Mill . Wissen
Excellenz denn , wie viel eine Million ist ? Haben Excellenz
denn schon einmal eine Million gesehen ? " Der nachmalige
Stadthalter von Elsaß -Lothringen war durch diese Frage eini¬
germaßen in Verlegenheit gebracht und wußte nicht , was er
darauf antworten sollte, da er allerdings niemals in der
Lage gekommen war, eine Million zu sehen. Er entließ aber
die Deputation recht freundlich . Daß auf die Zahlung dieser
zweiten Kontribution bald darauf verzichtet wurde, ist bekannt .
Auch der Vorgänger Manteuffels , der General Vogel von
Falkenstein , muß wohl keine genaue Vorstellung von „ einer
Million " gehabt haben , denn er schickte damals , um die erste
Kontribution von 5 700000 Gulden in Empfang zu nehmen ,
zwei Soldaten mit einfachen Schiebkarren auf die Frankfurter
Bank, in der Meinung , daß dieselben das Geld auf diesen
beiden Vehikeln zur Bahn bringen könnten . Der General war
nicht wenig erstaunt, zu erfahren, daß die Sendung über 1000
Ctr. wiege, und sandte dann eiligst eine Anzahl großer Roll¬
wagen . "

— Ein neuer Münchhausen aus Kärnten erzählte jüngst
in einem Kreise fröhlicher Jagdfreunde : „ EineS Tages war
ich nach langem Herumirren doch endlich so glücklich, ein
Entenpaar im Schilfe zu erhaschen . Ich mache den Schuß
und eile hin , um die Beute einzustecken. Doch , hören Sie,
welch' ein Wunder ! Der erlegten Ente gegenüber finde ich
einen Hirsch in seinen letzten Zuckungen , und als ich denselben
zu heben versuchte , gewahre ich einen Hasen, der unter ihm
lag . Als ich nun dieses Ereigniß näher betrachtete , so zeigte
es sich bald , daß die Kugel meines Schusses durch die Ente
durchgedrungen, den Hirsch , welcher in dem Augenblicke in
die Schußlinie gekommen, tödtlich getroffen , und dieser im
Falle den Haalen, welcher wahrscheinlich mit ihm in gleichem
Schritte lief, erdrückt hatte. Hoch erstaunt über einen so ge¬
segneten Schuß schlage ich darauf in meiner grenzenlosen
Freude die beiden Hände über meinen Kopf zusammen, und
stehe da ! ich erdrücke eine eben mir zugeflogene Schnepfe
damit ! "

— Ans Liegnitz wird der „ Kreuzztg. " berichtet : „ Einem
mit der Lieferung von Kommißbrod für das Königs - Grena¬
dierregiment (2 . Westpreußisch cs) Nr . 7 betrauten Bäcker ist
ein schwerer Schaden dadurch erwachsen , daß einer der Ge¬
sellen in letzterer Zeit ekelerregende Gegenstände (Mäuse rc .)
in den Brodteig einfügte . Der Geselle ist in Haft genommen
worden .

Kirchliche Nachrichten
21 . n. Trin .

Evangelische Militärgemeiude .
Gottesdienst um 11 Uhr. Mar .-Pfarrer Hey ».
Notiz : Am diesjährigen Bußtage (Mittwoch, d . 17 . d.

Mts . ) und am Todtenfeste (Sonntag, d . 21 . d . Mts.) findet
die Feier des Heil. Abendmahles bei der Garnisongemeinde
statt . Am Bußtag nehmen daran Theil die Mannschaften der
II . Werft . - Div . , der Matr . - Artillerie, des Seebataillons , des
Torpeder - Detachements. Am Todtenfest betheiligen sich an
der Feier die Mannschaften der Matr . - Div . und der in Dienst
gestellten Schiffe . Den Familien der Militärgemeinde steht
es frei, einen der beiden Tage zu wählen, jedoch wird ersucht,
vorher dem Garnison -Küster eine Anmeldung zukommcn zu
lassen .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 9i/z Uhr. Text : Eph . 6, 10 — 17 .
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause.

Jahns , Pastor.
Abends 6 Uhr : Kirchliche Feier des Gustav - Adolf-

Vcreins, Predigt von Pastor Middendorf aus Emden.
Katholische Militärgemeiude .

Sonntag, den 14 . d . M . , Gottesdienst in der Garmson -
kirche um 8 Uhr. H . Messe und Predigt.

Kirchengemeinde Bant .
Sonntag, den 14 . Novbr . , Vormittags 10 Uhr : Gottes¬

dienst . C . Brunow , Pastor.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Ver¬

fügung der vormaligen Königlichen
Landdrostei vom 17 . September 1877
(Pol . Ver .-Amtsbl . für Ostfrieshand
von 1877 Seite 845 ) und vom 12 .
September 1882 J .-No . 9465 ersuche
ich die Hierselbst practicirenden Aerzte
hierdurch ergebenst , die daselbst vorge¬
schriebenen Anzeigen mir sofort ,
spätestens aber 24 Stunden nach dem
Erkennen der Krankheit zukommen
lassen zu wollen.

Die Anzeigepflicht erstreckt sich auf
Cholera, Pocken, Wuthkrankheit, Rotz¬
krankheit , Milzbrandkarbunkel, Typhus,
ohne Unterschied der Gattung (Unter¬
leibstyphus , Flecktyphus ) , Ruhr ,
Diphtheritis , Kindbettsieber, contagiöse
(granulöse) Augenentzündung, Schar-
lach , Trichinose, Masern und bedin¬
gungsweise Syphilis.

Es wird ergebenst bemerkt, daß mir
außerdem ärztlicherseits auch sämmt-
liche diesbezügliche Todesfälle binnen
gleicher Frist mitzutheilen sind .

Aus der Anzeige muß der Wor¬
und Zuname , das Alter, Beschäf¬
tigung und Wohnung des Erkrankten
hervorgehen .

In Fällen , in welchen keiner der
Herren Aerzte hinzugezogen wird, ist
der Haushaltungsvorstand , beziehungs¬
weise Gast- oder Hauswirth zur
Anzeige verpflichtet .

Wilhelmshaven, 11 . Nov. 1886 .
DerHülfsbeamtedesKöniglichen
LandrathsdesKreises Wittmund .
LLrokensliLeLsrei -.

k «L!L«vIro ,
üsiiMei'.

An - und Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Betten, Uhren, Gold - und
Schmucksachen rc. bei

F. Krüger , Bslfort , Ankerstr .
Gutes Logis

für zwei junge Leute.
Grenzstraße 42 , unt. r.

» lesubeii - LmcliMcl iöii gratis . »

Kkgsn lili8l8n , Lslmlie 6te .
gibt es kein besseres, angenehmeres
und sicheres Haus- und Genuß -
mittel als der durch unzählige
Anerkennungen von berühmten
Aerzten und genesenen Personen
aller Stände ausgezeichnete , seit
21 Jahren bewährte rheinische

welcher
Mein acht

mit nebigem Fa¬
brikstempel in Fla¬
schen L 1 , IVz u.
3 Mk. käuflich in
Wilhelmshaven bei Stich.
Lehmann, Bismarckstraße 13,
Gebr Dirks , Roonstraße 93 .
Hookfkel: Joh . B. Reiners.
Zever : P . Körniger .

Prospekte mit Gebr .-Anw. und
vielen Attesten bei jeder Flasche .

KkirilthMslllh.
Ein hübsches 19jähriges Mädchen

mit Vermögen, welches sehr strenge
gehalten wird, sucht Bekanntschaft
eines Herrn zu machen . Hierauf
reflekt . Herren belieben ihre Adresse
wenn möglich mit Photographie unter
„ Jda " postl . Wilhelmshaven einzus .
Nur ernst gemeinte Anträge werden
berücksichtigt.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für die
Vormittagsstunden.

Marienstraße 56.

Fortwährend trockene

Rindsdärme
bei

Meyberg Lk Woß,
Altheppens .

Wer an Hüften,
Heiserkeit, Reiz im Kehlkopf u . son¬
stigen Hals - Affektionen leidet ,

"
für

den sind die echten in ganz Deutsch¬
land so überaus hochgeschätzten

KMMmch - kinbm
von Viel . 8ehnüä1 L 88lm«,

Wien , das beste Hausmittel . Nicht
zu verwechseln mit werthlosen Nach¬
ahmungen. Die echten 8elulück1' -
8«h «n 8pHLMSMrteh-L<mlr«n8
sind am hiesigen Platz nur zu haben
bei Stich . Leh man n

Frauen
zum Haufiren werden gesucht .

C Hagenom ,
__ Belfort.

Iu vermietheil
per 1 . Dezember oder später eine
schöne Unterwohnung.

Neubremen. Grenzstr . 48 «



SsLLQZvsrsüi „LonooräiL"
Dienstag , den 16 . November :

Otistungs-Feier,!
im Saale des Hrn . C Zwingmann (Centralhalle ),

verbunden mit
Gesang, Coneert und Ball .

Anfang Abends 8 Uhr . Kaffenöffnung 7 /2 Uhr
Eintrittskarten im Vorverkauf ä Person 30 Pfg . können bei den

Mitgliedern in Empfang genommen werden .
Abends an der Kaffe 4 « Pfg Ball 1 Mk .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
llen Vonslsnck .

Hotel zum Konter Schliffet,Kelfort. Z
Heute Sonntag:

Großer öffentlicher
» 111

Wwe . Winter.

L ^riotgs L Ko88maim'
8 ^

Z 0eiginaI - tiStimL8eiiinsn . tt
44 ^

"

Vorzüge der
Frisier u . Roßman n - Näh - ^
Maschine vor den amerikanischen ^

Singer - Nähmaschinen :
Wichtige Verbesserungen

Besseres Material . Genauere ^^ Gediegenere und ^

AS-

4i
44

44
4
44
44
4 «
44
44
-8
4 «

Z4 Lieferung nach Auswärts franko . Unterricht gratis. ^
4 Diese Maschinen gebe mit wöchentlicher Ratenzahlung4 von 2 Mark ab ; bei Baarzahlung Rabatt.
Z llii . > ^
4 Wilhelmshaven,
4i Roonstr . 84 a.
4 Alte und nicht zweckentsprechende Maschinen werden in AL
Z Umtausch angenommen . ^

Jnstirnng
geschmackvollere Ausstattung

NE " Ohne die uns A
patentirten Verbesserungen sollte

keine Nähmaschine gekauft
weiden .

Roonstr . 84 a. ^

Momentan habe eine außergewöhnlich schöne Auswahl in

Damen - Stiefeln
da die neue Winter- Collection vollständig ein getroffen.

F « I»
_ Bismarckstraße 59 .

Lekms - Aersutiemilgs - Aoüen - Gffellsltiiifi zu. Kieitm .
Versicherungsbestand Ende Oktober 1886 : 145,360

Policen mit . 331,322,525 Mk .
Capital und Mk . 618,142 jährlicher Rente.

Neu versichert vom 1 . Januar 1886 bis Ende Oktober 1886 :
7,172 Personen mit . 24,123,178 Mk .

Jahres - Einnahme an Prämien und Zinsen 1885 : . 15,431,602 Mk.
Vermögens-Bestand Ende 1885 : . 78 .622.916 Mk .
Ausgezahlte Kapitalien, Renten rc. seit 1857 : . . 76,557,787 Mk.
Dividende , den mit Gewinnantheil Versicherten seit

1871 überwiesen . . 10,834,690 Mk.
Beamte erhalten unter den günstigsten Bedingungen Darlehne zur

Cautionsbestellung .
Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst kostenfrei ertheilt durch

d UriuptHcAf ^ iitiii «ISI Sr « rmaiiia ,
. IllA .

Hochverehrte Einwohner von Wilhelmshaven und Umgegend !
In Ihren Mauern weilen auf der Durchreise nach Amsterdam nur wenige Tage im

Gürrther '
schm Saale , Nenheppens , Neuestraße 2 "

- er Größte und die Kleinsten
- er Menschen - es ganzen Erdballs .

Dieselben sind zu sehen von Morgens 1v Uhr bis Abends 10 Uhr.
Entree : 1 . Platz 30 Pf . 2^ P latz 20 Pf . Militair ohne Charge, sowie S chüler zahlen die Hälfte.

UM " Alles Nähere sagen die Programme .
"W §

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein V « vlL , Unternehmer

's .F

Erwarte in den nächsten Tagen

besten Aütten -Goaks
(keinen Gas-Coaks)

und empfehle denselben pro Centner zu 90 Pfg . frei ins Haus.
1 Ik-ilii . Wilhelmsstr. L

Kinderwagen,
Lehnstühle ,

Reisekörbe ,
Marktkörbe,
Armkörbe ,

Blumentische, Blumenständer
empfehle billigst.

üsnMng. M )MEWW« WLULKK Mggsrin.

An alle hier anwesenden

richten wird die ergebene Bitte, sich
behufs Aufnahme in den Gesangverein
„ Teutonia " am
Mittwoch , de » 17 - . Mts ,

Abends 8 Uhr ,
im „ Hof von Oldenburg " einfinden
zu wollen .

Der Borstand .

Prima Kochsalz, vorzügliche
Dualität , liefert in 1 ^ Ctr.-Säcken
franko Jever den Ctr. mit M . 7,30.

Staßfurt b . Magdeburg .

ö . KWenpseiich .

Ich erwarte in den nächsten Tagen eine Ladung
bester schottischer

Haushaltungs -Kohlen
und empfehle dieselben L Last, 4000 Pfund , zu Mk. 37,00 frei vor 's Haus.

Um zahlreiche Bestellungen bittet
D .e 8vLiAvz', Bismarckstraße 13.

Empfehle blaßrothe ,
weißmehlige

Brandenburger

und garantire für die Güte der¬
selben.

Bestellungen erbeten.
Karl Kriffol,

Roonstr. 24.

Habe noch
mehrere Hundert

Weizen - Schüfe
zu verkaufen .

Fedderwarden, 13 . Nov. 1886.

Der beste und reichhaltigste
Volkskalender ist der Deut¬
sche Reichsbote für 1887 .
Mit vielen Illustrationen sowie
einem Farbendruckbild und einem
Wandkalender als Grati sb ei¬
lagen . Vollständigste Märkte¬
verzeichnisse . Preis nur 40
Pfennige. Vorräthig in allen
Buchhandlungen. Wiederver¬
käufer erhalten hohen Rabatt.
Verlag von Velhagen L Klasing
in Bielefeld und (Leipzig .

fürsiunclvliobbsber.
Eine große , prachtvolle

Almer Dogge
echte Race ist preiswerth zu
verkaufen . Tausch event . nicht aus¬
geschlossen. Näheres

Hotel Burg Hohenzollern .

ZcköusrWcliör
r» St 35 Pf .

empfiehlt
II. äitregrsil.

Zum bevorstehenden
Zeteler Markte

halte meine

KastwirtWast
und

Westauration
bestens empfohlen.

lichlo cl'hstlö 11W 2 Uhr .
Wortionsweise zujederAageszeit .

Logis für Fremde, sowie
Stallung für Pferde ausreichend

vorhanden.
An den drei Markttagen, Mon¬

tag , den 15 . , Dienstag , den 16.
und Mittwoch , 17 . d M :

Kroosor 8/ll.i,
Es ladet freundlichst ein

Frau, S1. Liilkvii-
_ Zetel .

8r »rs «
empfiehlt billigst

W . Bernhardt ,
Neuestr . 5, Nebenstr . b . Spritzenhaus.

Gutes Logis
für einen jungen Mann

Ostsriesenstraße 59, 1 Treppe.



Ibesler in Wilbelmsksven, Ksisersssl.
Sonntag , den 14 . November 1886 ,

Nachmittags 3Vs Uhr :
Kinder -Vovstellung

Ngrnmulchen M Ullhrheitsmmldlhril
oder :

Das gute Trinerl und das böse Liserl.
Märchen in 3 Akten von G . A . Görner .

Hierauf :

Das Schwert - es Damokles .
Posse in 1 Akt.

Preise der Plätze : Sperrsitz 50 Pf . 2 . Platz 30 Pf . Gallerie 20 Pf
Sperrsitz - und 2ter Platz - Billets sind bei Herrn Robert Wolf

zu haben .

UM * Abends V ^ Mer
11. Aöonnements -Morstellung .

Ä^ Bei gewöhnlichen Preisen und ohne Zuschlag ! ^VW
Repertoirstück aller Hof- und Stadt -Theater.

Neu ! Mit neuen Costümen . Neu !
_ Irene letzten Male :

Idnii < « .
Operette in 3 Akten ( mit theilweifer Benutzung eines Stoffes von

Dumanoir ) von Oskar Walther . Musik von N . Dellinger .
Zur Aufführung angenommen von allen Bühnen.

pack stsklc .

Personen .
Der König .
Don Fernande ; de Mirabillas , Minister
Don Ranudo Onofrio de Colibrados , Archivar
Donna Uraca , seine Gemahlin .
Maritana .
Don Cesar .
Pueblo
Sancho
Juan
Pedro
Josö
Manuel
Federigo
Martinez , Hauptmann
Alerta , ein Soldat .
Der Alcade

Falkoniere der Königin

Herr Pree .
Herr Thümmel .
Dir . A. de Nolte .
Frau Wilhelmy .
Frl . Corvin .
H ».rr Gadiel .
Frau Pree .
Frl . Dietz .
Frl . Doris .
Frl . Axtmann .
Frl . Renz .
Frau Gadiel .
Frl . Sichler .
Herr Wilhelmy .
Herr Hanno .
Herr Scheid .

Bürger , Hofherren , Hofdamen , Soldaten , Jagdgefolge .
Der 1 . und 2 . Akt spielt in Madrid , der 3 . Akt aus einem Schlosse in

der Nähe von Madrid .

Montag , den 13 . November 1886 .
12 . Aöonnements -Worllellung .

Webernll mit großartigem Krsolge crufgefüHrt .
Repertoirstück des deutschen Theaters in Berlin und Lobetheaters in

Breslau .
Wovität erste « Manges ! Movität erste« Manges !

Der Hüttenbesitzer.
(le Iliiitre ile larger.)

Schauspiel in 5 Aufzügen von Georges Ohnet .
Aufgeführt an allen Hof und größeren Stadttheatern

Personen :
Marquise von Beaulieu . . . .

Clckn ) deren Kinder . . . .
Baron von Pröfont .
Baronin von Prdfont , Nichte der Marquise
Philippe Derblay .
Suzanne , dessen Schwester . . .
Herzog von Bligny , Neffe der Marquise .
Moulinet .
AthenarS , dessen Tochter . . . .
Bachelin , Notar
Goubert .

Frau Wilhelmy .
/ Herr Hanno .
Wrl . Doris .

Herr Scheid .
Frl . Dietz .
Herr Wilhelmy .
Frau Gadiel .
Herr Gadiel .
Herr Thümmel .
Frl . Axtmann .
Dir . 8 . de Nolte .
Herr Pree .
Herr Matulka .
Herr Sichler .
Herr Thonirs .
Herr Meier .
Herr Stein .

von Pontac
Der Präfekt
Dr . Servan
Jean , Diener der Marquise
Ein Arbeiter im Hause Derblay

Zwischen dem 2 . und 3 . Akt liegt ein Zeitraum von 6 Monaten
_ Zeit : Gegenwart .

Preise der Plätze .
Kassenpreis : Sperrsitz 1,50 Mk . 2 . Platz 1 Mk . Gallerie 50 Pf -

Militär ohne Charge Gallerie 30 Pf .
Tagesverkaufspreis : Sperrsitz 1 Mk . 25 Pf . , 2 . Platz 80 Pfg -
sind zu jeder Zeit bei Herrn Robert Wolf , Königstraße , und bei

Herrn F . I . Schindler , Neuheppsns , zu haben .
Der Umtausch der Sperrsttzbillets gegen bestimmte Nummern findet von
10 Uhr Morgens bis Abends 6 Uhr bei Herr » Robert Wolf ,

_ Königstraße , statt .

t ) U88VNÖt1nNII ^ 7 / 2 llll . 8 l !» i .

Abonnementsbilleis find noch imTheaterburean zu haben
_ Schluß der Saison : 21. November ._

8 »oiiiLlziKx , <I « ir 14 . Xovl », '. 188V :
Kl

UtzSGLGL - GOLDGrß
MSgeMri voll ller Capelle cker Kaiserl. 2 . Rair .-Div.

anier Leiiang lles Capellmßr. Km. F. Mösilbier.
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf .

Hochachtungsvoll

Durch eine neue Zusendung
von

Lampen
wurde mein Lager wieder voll¬
ständig complettirt .

Tischlampen
empfehle schon von 1,80 M . an.

Mnk. llirlrz,
Eisenwaarenhandlung und Aus -

_ steuermagazin ._

Regen-
und

inter - Mäntet
empfiehlt in großer Auswahl zu äußerst niedrigen Preisen

ü. belmsilikig,
Bismarckstratze Nr . am Park .

Mel Mg lloksinollem
Am Sonntag , den 14 . Novbr . 1886 :

« rode SNentliche
^

Wl

Mhklinchallk .
Keule So ««ave«d :

Slainm - Kikenckbi ' oÄ .

koulslls.
Worge « Sonntag :

Billige

Lalle - Ollei-ts ! ! !
Durch günstigen Caffee -Einkauf bin

ich in der Lage, AE "
g ute re in -

schmeckende Caffees "WM zu
äußerst billigen Preisen verkaufen zu
können.

Ich offerire einen kräftigen Cam -
Pinas - Caffee

roh st Pfd. 80 Ps.
gebr. st Pfd . 1M .

Ferner Campinas - Caffees roh zu

90, 100, 110 Pf .
pr. Pfd . , dto . gebrannt

110, 120,130 Pf .
pr . Pfund .

Java - Caffees von

120—160 Pf .
pr . Pfund .

Belfort , den 13 . Nov . 1886 .

lobsnnos Hrnlll.

K . HilüIIei', Ulirmalber, 8
Belfort , Z

hält sich zur Ausführung 91
M aller Arten von
2 Reparaturen an Uhren,

^
2 Musikwerken und
2 Goldwaaren
? ? bei mäßigen Preisen unter

Garantie angelegentlichst 91
91 empfohlen . Hl

mreK9t9i
llsiginsl- lllkillism Mon-

Ikllin ,
Kingston ( iamsios )

vorzüglichste Dualität , ohne Coneur -
renz , empfehlen:
ktzkrr . V1rk8 , Wilhelmshaven,8 . I '

. Luxor , Kopperhörn ,
kl6d .L6liivaitll , Neuheppens

8 .
Verlobte .

Mellrivk Keräes,
Lehrer,

-inns kerlles , geb. ltlcen .
Vermählte .

Wilhelmshaven , 10 . Novbr . 1886 .

Todes - Anzeige .
Am 12 . d . Mts . entschlief sanft

und ruhig unser lieber Sohn

Karl
in seinem 21 . Lebensjahre. Dieses
bringen hiermit allen Verwandten und
Bekannten zur Anzeige

Heppens , den 13 . Nov . 1886 .
C . W Logemann

und Frau .
Die Beerdigung findet am 17 . d .

Mts . , vom Trauerhause aus statt .

Hodes-Anzeige.
Heute Nacht entschlief sanft nach

Gottes Rathschluß mein geliebter
Mann , unser lieber Vater , Groß¬
vater , Bruder und Schwager , der
Kaufmann

»loses Weinberg
nach vollendetem 79 . Lebensjahre .

Neustadtgödens , 12 . Nov . 1886 .
llie ii'kluei'lulen siintei'iilikliknkli.
Die Beerdigung findet Sonntag

Nachmittag 3 Uhr statt . _
Redaktion, Druck «ns Verlag v.o« L y . VUL r« LvuMwsvuoek . Hierzu eine Beilage



Beilage zu Nr. 268 des „Wilhelmshaven» Tageblattes".
Sonntag , den 14 . November 1886 .

L e o n i e.
Roman von M . t>. Weißknthnrn .

(Fortsetzung.)
Sie wandte sich zu ihm , sie wollte in formeller Weise

einige Abschiedsworte an ihn richten , aber die Stimme ver¬

sagte ihr , ein Schleier legte sich vor ihre Augen und todten -

bleich sank sie in die Kiffen des Wagens zurück ; er erfaßt t

ihre Hand — er preßte einen glühenden Kuß auf dieselbe
dann zogen die Pferde an , in rasendem Laufe fuhr die Equi¬
page von dannen und Leonie war allein , und doch nimmermehr
allein , denn das Bewußtsein , daß er lebe, in ihrer Nähe
weile, sollte sie ja nie verlassen .

Morgen , ja morgen würde er sie in seinen Armen halten ,
würde er zu ihr sprechen . War es ein Traum oder beseli¬

gende Wirklichkeit ? Nein , noch fühlte sie die Berührung seiner
Hand , den brennenden Kuß auf ihrer Rechten .

„ O , Konrad , Konrad , mein Geliebter, " wehklagte sie ,
„ wollte Gott , ich hätte nimmer Dein Antlitz geschaut . O ,
ein Tag nur des Vergeffens — was gäbe ich darum ! "

* *

Leonie von Grüben Pflegte stets früh aufzustehen ; wann
immer sie sich auch zur Ruhe begeben mochte, des Morgens
war sie immer zeitig aus dem Bette .

Am Morgen nach dem Balle bei Gräfin Lilien fand sie
sich auch zu der gewohnten Stunde im Frühstückszimmer ein,
obschon sie ganz unfähig war , den gewohnten Morgenimbiß zu
sich zu nehmen . Madame Vermont , eine Französin , ihre
Gesellschaftsdame , deren Anwesenheit im Hause denn doch
durch das Herkömmliche bedingt war , Pflegte viel später zu
erscheinen. Nachdem sie genau so lange wie sonst im Früh¬
stückszimmer verweilt hatte — denn sie wollte gerade heute
durch nichts in ihrem Benehmen auffallen , begab sie sich nach
ihrem Boudoir und befahl dem Diener , Herrn von Rupprecht ,
wenn er etwa vorsprechen sollte , dorthin zu führen .

Wie zählte sie die Minuten bis zu der Stunde , welche
ihr den heißersehnten bringen sollte , wie durchlebte sie im

Geiste jeden Augenblick, welche sie jemals in seiner Nähe
zugebracht .

Ach er liebte sie , er vertraute ihr und sie täuschte ihn ,
mußte ihn täuschen ! Doch — es geschah um seinetwillen !

„ Um seinetwillen, " wiederholte sie langsam , „ und für ihn

vermag ich Alles ; leben, sterben, Torturen erdulden , Alles !

Ich bebe vor nichts zurück ! "

Die Uhr zeigte die zehnte Stunde und ehe noch der letzte
Schlag ausgekluugen , hörte sie, wie ein Wagen vor dem Hause
hielt . Alles Blut drängte ihr zum Herzen , doch mit über¬

menschlicher Gewalt bezwang sie sich und als der Diener an¬

klopfte, war sie im Stande , ganz ruhig „ Herein " zu rufen ,
als sei gar nichts vorgefallen , was sie auch nur im allerge¬
ringsten bewege.

„ Herr von Rupprecht befindet sich in der Bibliothek, "

meldete der eintretende Diener .
Langsam erhob sie sich und schritt über den Korridor

hinab nach dem bezeichneten Gemache . Ihre Hand ruhte auf
der Klinke , eine Sekunde stand sie regungslos , dann trat sie
ein und stand Konrad von Wirnfels gegenüber . Sie waren
allein , es bestand nicht die Nothwendigkeit , sich mühevoll zu

beherrschen , damit Andere nichts bemerkten . Sie lag in seinen
Armen , er hielt sie umfangen in tiefster Bewegung , zu groß ,

zu allgewaltig , um sich in Worten Luft machen zu können .
Wie lange sie so an seinem Herzen geruht hatte , sie wußte es

selbst nicht, die Vergangenheit erschien wie ein böser Traum ,
der Zukunft gedachten Beide nicht , sie lebten mit der Gegen¬
wart , empfanden nur das beseligende Bewußtsein endlicher
Wiedervereinigung .

Gewaltsam suchte sie endlich ihre Aufregung zu beherr¬
schen, als er aber zu ihr sprach, Worts heißer , grenzenloser
Liebe , da brachen alle Schranken und sie schluchzte so unauf¬
haltsam , daß er unfähig war , solche » Schmerz zu stillen .

Sie klammert ; sich an ihn , als könne sie nimmer und
nimmer von ihm lassen , erst nach einer langen Weile war sie
endlich ruhiger , hob sie das Haupt empor von seiner Brust ,
und fing zu sprechen an .

„ Bist Du 's denn wirklich, Konrad ? " fragte sie in leisem
Flüsterton . „ Ich träume nicht ? Ich habe Dich ja gestern
Abend gesehen, nicht wahr ? Sag ' mir , daß nicht Sinnes¬

täuschung obwalte . Du warst es, der mich zum Wagen ge¬
leitet , Dein Blick hat auf mir geruht . Nein , nein , es war
kein Traum ! Doch sage mir 's , werde ich erwachen , um zu
hören , daß Alles nur Sinnestäuschung sei , daß mein Konrad
todt ? O , sprich zu mir , Geliebter ! "

„ Nein , Kind , kein Traum ist's , daß ich Dich in meinen
Armen halte , kein Traum ist dieser Knß , welcher auf Deinen

Lippen brennt , kein Traum die Stimme ; welche zu Dir spricht .
Versuch es nicht, zu denken, glaube mir , mein Kind , lasse
Geist und Herz ruhen , in dem Bewußtsein , daß ich in Deiner

Nähe weile " —
Stets gehorsam seinen Wünschen , stets in erster Linie auf

sein Wohl bedacht , ließ sie sich von ihm zu einem niederen

Stuhle geleiten , und als sie auf demselben Platz nahm , kniete
er vor ihr nieder , sie aber lehnte das Haupt an seine Brust ,
schloß die Augen und ruhte so, einem müden Kinde gleich.

Nach einer langen Weile richtete sie sich empor .
„ Verzeih mir, " bat sie, „ ich werde mich nicht mehr so

gehen lassen ; Konrad , hast Du gewußt , daß Du gestern Abend
mit mir zusammenkommen werdest ? Um Deinet - und meinet¬
willen hättest Du diese Begegnung vermeiden sollen, sie war

qualvoll für Dich und mich ! "

„ Um Deinet - und um meinetwillen würde ich diese erste

Begegnung vor Fremden gern vermieden haben , aber es war

nicht möglich , ohne Verdacht zu erregen . Der Gesandte for¬
derte mich auf , ihn zu begleiten ; auf meine Frage , ob Du

zugegen sein werdest , entgegnete er mir , daß eres nicht glaube .
Erft als wir bereits des Palais Linien erreicht hatten , erfuhr
ich von Deiner Anwesenheit ; es war zu spät , umzukehren ,
denn ich fürchtete , mich dadurch zu verrathen ; ich spiele ein

gefährliches Spiel , Leonie, glaubst Du , daß ich im Stande

sein werde , es zu Ende zu führen ? "

„ Ja — ich fürchte nicht , Konrad , daß Du erliegen
werdest , Du spielst Deine Rolle meisterhaft ! "

„ Gott sei Dank , Kind , daß Du an das Gerücht meines

Todes nie vollständig geglaubt . Wollte Gott , ich hätte Dir

die Wahrheit mittheilen können , um jeden bangen Zweifel von

Deiner Seele zu nehmen , doch die Gefahr einer Entdeckung
wäre zu groß gewesen, und ich mußte mir mit der Hoffnung

genügen lassen, daß Du ahnen werdest , es sei Arnulph von

Rupprecht , der gestorben, und nicht Konrad von Wirnfels ! "

„ Ich hoffte dies nicht nur , Konrad , sondern es war

meine heilige , unumstößliche Ueberzeugung ; ich sagte mir , daß ,
wenn das Gerücht war wäre , Alphons sicher rmt irgend einer

Botschaft zu mir gekommen wäre , die Du ihm noch in der

Sterbestunde gegeben .
"

„ Wollte Gott , ich hätte Dir selbst die einzelnen Mo¬

mente banger Ungewißheit ersparen können ! " rief er tiefbewegt .
So sprachen sie noch lange , in seligem Vergessen der

traurigen Vergangenheit , der düsteren Zukunft . Leonie erzählte
dem Geliebten , wie schon bei der ersten Kunde seines vermeint¬

lichen Todes sie Sorge getragen , daß die Bildergallerie auf
der Moosburg sorgsam verschlossen werde ; ihre treue Käthe
allein habe die Schlüssel in Verwahrung , denn damals schon

habe sie fest daran geglaubt , daß der Geliebte in Gestalt seines
Vetters Rupprecht wieder auftauchen werde, und damit Niemand

in Versuchung kommen könne, dessen Bild , welches in der

Moosburg hing , mit dem vermeintlichen Ideale zu vergleichen,

habe sie die Bildergallerie absperren lassen.

„ Es ist besser so, " sprach Konrad seufzend ; er konnte

nichts anderes als tiefe Wehmuth empfinden , wenn er sich

sagen mußte , daß sein trautes Heim einsam und verlassen sei ,
während er selbst als ruheloser Fremdling in der Ferne um¬

herirrte , belastet mit dem Makel des Brudermordes .

„ Verzeih, " sprach er, bestrebt , den Ausdruck des Schmerzes

zu beherrschen, welcher sich wider seinen Willen in seinen

Zügen verrieth , „ ich werde mich von Tag zu Tag mehr an

meine Existenz gewöhnen und an Alles , was dieselbe mit sich

bringt . Es ist so eigenthümlich , als mein eigener Testaments¬

vollstrecker mein Hab und Gut verwalten zu sollen , mit meinen

eigenen Dienstleuten , die so sehr an mir gehangen haben , als

Fremder zu verkehren , doch — ich muß mich stets der That -

sache entsinnen , daß Konrad von Wirnfels todt fei und Arnulph
von Rupprecht sein Hab und Gut verwaltet bis — "

„ Bis Konrad 's Unschuld erwiesen ist ! " hauchte das

Mädchen mit geisterbleicher Miene .
„ Oder bis der Betrug erwiesen wird und der Schloßherr

von Neuem ins Gefängniß wandert . "

„ Nimmermehr , das kann , das darf , cs soll nicht ge¬
schehen ! " rief das Mädchen mit Leidenschaft.

„ Du sprichst, als habest Du einen Verdacht ? "

„ Ich habe keinen, hätte ich ihn , weshalb sollte ich ihn
Dir vorenthalten ? "

Sie sprach keine Lüge aus und doch blickte sie ihn nicht
an , sondern sah starr vor sich nieder .

„ Laß gut sein, Konrad , sprechen wir von Anderem .

Erzähle mir von Rupprecht , von Dir selbst, von Deinen

Plänen und Hoffnungen ; ich möchte Dir so viel sagen . Komm ,
setz Dich hier nieder , Konrad , laß mich zu Deinen Füßen
knieen — wie ich den Vater verlor und ich Dich zum letzten
Mal gesprochen, ohne , daß jener unselige Verdacht auf Deinem

Haupte geschwebt hätte ! "

War 's die Erinnerung an jenen Abend , welche sie so sehr

bewegte, daß sie sich so zitternd an ihn klammerte , oder war

es die Vorahnung einer späteren Trennung , welche noch weit

schmerzlicher sein sollte, als alles bisher Erduldete ?

„ Es bleibt uns gegenseitig viel zu erzählen und zu
hören . Du weißt , daß ich meinen Vetter Arnulph von Zeit

zu Zeit gesehen, seit ich die Heimath verlassen , und er mir

stets in der gleichen liebevollen Weise entgegengekommen ist ;

ich hatte ihn in Madrid besucht und hielt mich in Cadix auf ,
als mir die Kunde ward , er habe Madrid schwerkrank ver¬

lassen . Ich eilte zu ihm , er war damals in Rodrigo . Armer

Arnulph , damals erzählte er mir , daß das Leben keinen Reiz
für ihn besitze ; die Frau , welche er über Alles geliebt , hatte
sich treulos von ihm gewandt und er fühlte weder Physisch ,
noch moralisch die Kraft in sich , sich von diesem Schlage
aufzuraffen .

„ Nach einigen Wochen erholte er sich trotzdem so sehr,
daß ich mich von ihm trennte , denn er war in Rodrigo , bei

Freunden , in bester Pflege ; ehe er aber nach Madrid zurück¬
kehren konnte , stellte sich ein erneuter Anfall seines Leidens
ein und als letztes Mittel verordnete der Arzt Seeluft ; er

begab sich in ein kleines Fischerdorf an der andalufischen Küste
und schrieb mir von dort aus . Ich eilte sofort zu ihm , er¬
kannte aber auf den ersten Blick , daß er verloren sei . Er

suchte den Tod eher, als er ihm aus dem Wege ging . Al¬

phons und ich waren die Einzigen , welche ihn pflegten .

„ Von ihm , Leonie , ging der Vorschlag aus , daß ich
seinen Namen annehmen und , unsere große Ähnlichkeit be¬

nutzend , weiter leben sollte , als sei ich er . Er ging mir in
Allem und Jeden an die Hand , so daß ich endlich einwilligte .
Nach vierzehn Tagen verstarb er und ward als Konrad von

Wirnfels begraben , Arnulph von Rupprecht aber lebte weiter .

Ich hatte in den Kreisen verkehrt , in denen er sich bewegte,
ich kannte die Verhältnisse genau und doch war mir ' s schreck¬
lich, ihn in fremdem Lande unter falschem Namen begraben
zu lassen .

„ Kein Grabstein bezeichnet die Stelle , an welcher er

ruht , ich aber weiß sie, und wenn ich jemals die Maske fallen

lassen kann — oder selbst , wenn die Mauern eines Kerkers

mich von Neuem umschließen , soll Arnulph von Rupprecht
aus seinem namenlosen Grabe entfernt und in der Familien¬

gruft der Moosburg gebettet werden . Ich kehrte nach Ar -

nulphs Tode unter seinem Namen nach Madrid zurück und

wurde überall auch thatsächlich für ihn angesehen ; von dort

begab ich mich nach Wien und erzielte das gleiche Resultat .

Alphons ließ ich in Cadix zurück, denn ich wollte nicht , daß

man den Schluß ziehen könne, Arnulph sei mit dem verstor¬

benen Konrad von Wirnfels so intim gewesen , daß er nun

sogar dessen Kammerdiener in seine Dienste nahm . Alphons

wird auf Umwegen hierher zurückkehren und sich jedenfalls
vor Allem bei Dir einfinden . Ich denke , daß er Dir in vier¬

zehn Tagen die Kunde von Konrads Tod bringen soll, welche

Dich natürlich zwingen wird , Dich einige Zeit aus der großen
Welt zurückzuziehen . "

„ Es geschehe Alles , so wie Du es willst , Geliebter . "

„ Nachgiebig , wie immer , mein starkes Mädchen, " lächelte

er . „ Wo wirst Du die Zeit der Trauer zubringen ? "

„ In Johannisberg . Du aber wirst als Testaments¬

exekutor die Moosburg besuchen — nicht wahr ? "

„ Ich muß es wohl ! aber Kind , es wird mir hart ;

wenigstens ist mir aber die Möglichkeit geboten , Dich zu sehen.

Nun aber erzähle mir , Kind , von Dir , von Jenen , die ich

einst gekannt , als ich noch, ein geachteter Mann , in Eurer

Mitte lebte . Wie geht eS Pfarrer Coroni ? "

„ Gut ; er wird von der Gemeinde verehrt und ist un¬

erschütterlich in seinem Glauben an Deine Unschuld .
"

„ Gott lohn ' es ihm ; ach , es wird mir schwer falle »,

auch ihm gegenüberzutreten , als sei er mir ein Fremder —

aber es muß sein ! "

Sie schmiegte sich fester an ihn ! War irgend ein

Schatten in Leonie' s Leben, von dem er selbst keine Ahnung

hatte , so fragte sich Konrad unwillkürlich , denn ihn dünkte es ,
als sähe er einen ihm fremden Zug in dem Antlitz der Ge¬

liebten . Unwillkürlich , er wußte es selbst nicht , wie es kam,

mußte er an Adele Urban denken ; in welchem Zusammen¬

hänge stand sie mit Leonie ? Er wollte es ergründen , doch

nicht nach ihr fragte er im gegenwärtigen Augenblick, sondern

nach der treuen Käthe . Wo war sie, wie kam es, daß er sie

noch nicht gesehen?

„ Sie ist nicht hier , sondern in Johannisberg,
" erzählte

ihm Leonie.
„ In Johannisberg ? " wiederholte er verwundert . „ Wie

erträgt sie denn die Trennung von Dir , ist sie denn noth -

wendig ? "

„ Es muß während meiner Abwesenheit Jemand dort

sein , dem ich unbedingt Vertrauen schenken kann ! " entgegnete
Leonie einfach .

Soll Käthe in Bezug auf mich die Wahrheit erfahren ? "

fragte er nach einer Pause .

„ Ich denke ja , sie ist Dir so treu ergeben .
"

„ Wem Du vertraust , dem vertraue ich unbedingt . Er¬

zähle mir von Gleichen Homann , sie glaubt nicht an meine

Schuld , dessen bin ich gewiß .
"

„ Sie lebt nach wie vor bei ihrem Vater , nur ist sie viel

ernster geworden . Sie spricht immer mit der größten Dank¬

barkeit von Dir und hofft , daß eine Zeit kommen werde , in

welcher sie Dir lohnen werde , was Du für sie gethan .
"

„ Cressieux hat also meine Warnung beherzigt und hütet

seine Zunge , es war klug von ihm ; er wird allerwärts in

der Gesellschaft empfangen , wie kommt das ? Du duldest ihn

nicht nur , wie ich sehe , sondern scheinst sogar viel mit ihm

zu verkehren ."

Der gefährliche Augenblick war da — sie mußte lügen ,
denn um seinetwillen konnte, durfte sie ihm die Wahrheit

nicht sagen . (Fortsetzung folgt .)

Aus der Umgegend und - er Provinz .
Aurich , 11 . Novbr . Schwurgericht . Auf der Anklage¬

bank sitzt der Arbeiter Hinrich de Grsot aus Tergast , geboren
am 25 . Okt . 1852 zu Kleinhesel , verheirathet . Die königl .

Staatsanwaltschaft legt demselben ein an einem Dienstmädchen
verübtes Sittlichkeitsverbrechen zur Last und beantragt Aus¬

schluß der Oeffentlichkeit im Interesse der Sittlichkeit . In

Folge dessen wird gerichtsseitig während der Verhandlung der

Saal für das Publikum geschloffen. Die Geschworenen be¬

jahen die Schuldfrage , sowie die wegen Zulassung mildernder

Umstände gestellte Nebenfrage , auf Grund dessen das Gericht
den Angeklagten zu einer Gefängnißstrafe auf die Dauer eines

Jahres und in die Kosten des Verfahrens verurtheilt . Der

Antrag der Vertheidigung auf Anrechnung der erlittenen Unter¬

suchungshaft wird abgelehnt . — Ebenfalls wegen eines Sitt¬

lichkeitsvergehens , begangen an einem Mädchen unter 14

Jahren , hat sich der 22 Jahre alte Klempnergeselle Otto

Garlichs aus Wilhelmshaven zu verantworten . Wie im

vorigen Falle , so wird auch dieses Mal die Oeffentlichkeit aus¬

geschlossen. Auf Grund des Wahrspruchs der Geschworenen ,
welcher auf „ schuldig " unter Ausschluß mildernder Umstände
lautet , wird gegen den Angeklagten eine Zuchthausstrafe von

2 Jahren erkannt . Zugleich werden ihm die Kosten des Ver¬

fahrens auferlegt .
Butjadingen . Von den Ländereien an der Unterweser

belegen haben die Fluthen der Weser im Laufe der langen
Jahre große Stücken Land fortgespült . In den Verpachtungs -

Terminen wird noch stets das althergebrachte Maaß angegeben .
Einem Pächter fiel es nun kürzlich ein , dis erstandene Parzelle
nachzumessen und fand es sich , daß sie mit der angegebenen
Größe nicht stimmte . Es ist deshalb einem Geometer der Auf¬

trag gegeben, die Ländereien zu vermessen . (Gem .)

Bremen. Von den Zulukaffern, die von ihrem Unter¬
nehmer im Stich gelassen wurden , ist ein Theil abgereist ; es

sind dies Leute , welche in Natal heimathberechtigl sind und

für deren Zurückbeförderung England sorgt ; die übrigen warten
die weitere Entwickelung der Angelegenheit ab . Der flüchtige
Unternehmer Kammann , welcher über ziemlich bedeutende Geld¬
mittel verfügen soll, wird verfolgt ; man glaubt seine Spur

gefunden zu haben .
Osnabrück, 9 . Novbr . Unter dem Vorsitz unseres Ab¬

geordneten Dr . Möllmann beschäftigte sich gestern Abend im

Osnabrücker Gesellschaftshause eine zahlreiche Gesellschaft hiesiger

Bürger und Gewerbetreibender mit den immer unleidlicher
werdenden Bahnhofsverhältnissen unseres Ortes . Es wurde

ein Komitee gewählt , das eine Eingabe an den Herrn Minister



der öffentlichen Arbeiten entwerfen soll um endliche Erbauung
des im Jahre 1868 und wiederholt 1873 schon ministerial-
seitig als nöthig erkannten Centralpersonenbahnhofs.

Weener . Daß auch die Pferdezucht im Rheiderland
namhafte Erfolge aufzuweisen hat, beweist die Thatsache, daß
bei einer vor Kurzem an einen Butjadinger Händler erfolgten
Lieferung von hier großgezogeneu Hengsten der Landwirth Herr
H . Foget aus Marienchor die jedenfalls nicht unbedeutende
Summe von 2275 M . erhielt. — Auch verkaufte der Land¬
wirth Herr T . van Lessen zu Böhmerwold einen Hengst zum
Preise von 2100 M . (Rhdl.)

Leer, 10 . Novbr. Die angeregte Errichtung einer Hengst-
verficherungsgenofsenschaft in Ostfriesland findet, wie man hört,
großen Anklang. Als Muster einer solchen wird auf den in
Oldenburg bestehenden Verband verwiesen . Bei demselben
waren 1885/86 von 48 Genossen 71 Hengste zum Gesammt-
werthe von 235300 M . versichert . Der Durchschnittssatz des
in den Jahren 1879 bis 1889 dort erhobenen Beitrages be¬
trug 2,146 M . P . M . der Versicherungssumme. Um die
Angelegenheiten zu fördern, wird eine Commission mit den er¬
forderlichen Vorarbeiten betraut . Die Versicherung der Zucht¬
stuten in weiteren Kreisen beschäftigt die Pferdezüchter gegen¬
wärtig ebenfalls.

Vermischtes.
— In der „ Hattinger Zeitung " finden wir folgende

tragikomische Jeremiade : „ Vermuthlich um seiner Anerkennung
meiner journalistischen Thätigkeit oder meiner persönlichen
Eigenschaften einen möglichst drastischen Ausdruck zu verleihen ,
hat einer meiner zahlreichen Gönner keinen andern Weg ge¬
wußt, als meinem kleinen Seidenpudel „ Mumpitz" den After
mittelst Pechpflasters zu verkleben, so daß das harmlose , keiner
Partei angehörige Thier , dessen Steuer leider auch nicht aus
dem Reptilienfond bestritten wird, beinahe krepirt wäre. Ich
sichere demjenigen , der mir den Urheber dieser bubenhaften
Thierquälerei derart nachweist , daß ich denselben -gerichtlich be¬
langen kann , 10 Mark Belohnung zu . Rittaer, Redakteur
der „ Hatt. Zeitung . "

— Dir Tintenpflanze . In Peru und Neu - Granada
wird, wie die „ Deutsche Verkehrs-Ztg .

" mittheilt, eine eigen -
thümliche Pflanze gefunden und zum Schreiben benutzt . Der
Saft der Pflanze liefert eine unzerstörbare Tinte . Briefe,
welche mit diesem Pflanzensafte geschrieben waren und dann
längere Zeit im Seewafser gelegen hatten, waren dennoch voll¬
ständig lesbar . Die Schrift wurde nicht im Mindesten durch
das Salzwasser verändert oder verwischt . Falls der Saft
wirklich die Eigenschaft der Unzerstörbarkeit besitzt, so dürfte
derselbe wohl bald ein begehrter Artikel werden.

— Was eine Stunde Regierung kostet . In einer vor
Kurzem in Paris erschienenen Brochüre, welche die Herbei¬
führung einer Finanzreform behandelt , werden die Kosten der
verschiedenen Regierungen Frankreichs seit Anfang dieses Jahr¬
hunderts für die einzelne Stunde folgendermaßen berechnet :
Consulat und erstes Kaiserreich 115 000 Frcs. , Restauration
119000 Frcs . , Regierung Louis Philippe's 150 000 Frcs .,

1848er Republik 173000 Frcs . , zweites Kaiserreich 349 000
Frcs. , die jetzige Republik bis 1882 405000 Frcs ., und seit¬
dem 463000 Francs.

— Ein Marterwerkzeug. Ein Sammler mittelalterlicher
Curiositäten, der eine vollständige Sanimlung alter Folter-
und Marterwerkzeuge der verschiedenen Völker mit großen
Kosten znsammengebracht hatte, zeigte diese voll Stolz eines
Tages Rossini. „ Es ist nur schade, " meinte der „ Schwan
von Pesaro " lächelnd , „ daß Sie eins der schlimmsten Marter¬
instrumente vergessen haben ! " — „Und welches , theurer
Maestro ? " fragte der Besitzer ganz betroffen. — „ Das
Klavier ! "

— Hirschberg , 9 . Nov . Der Sohn eines verstorbe¬
nen Hauptmanns wurde heute vom hiesigen Schwurgerichte
wegen vorsätzlicher Gefährdung eines Eisenbahnzuges zu 11/2
Jahren Zuchthaus und 2 Jahren Ehrenverlust verurtheilt-
Man schreibt darüber der „ Voff.-Ztg . " : Max K . , so ist sein
Name, hat das hiesige Gymnasium bis zu Quarta besucht,trat dann in die Lehre eines Zimmermeisters, konnte oder
mochte aber dieses Handwerk nicht erlernen , sondern führte
ein leichtes Leben, das den Seinigen viel Kummer bereitete .
Später absolvirte er bei dem hier in Garnison liegenden
Bataillon des 19 . Regiments seine Militärzeit und nach sei¬
ner Entlassung meldete er sich bei der Eisenbahn, die ihn auch
als Hülfsbahnwärter anstellte . In dieser Eigenschaft hatte
er sich im Mai dieses Jahres eine Unregelmäßigkeit zu schulden
kommen lassen, die ihm eine Anzeige des Bahnwärters Patzke
eintrug. Hierüber wüthend , beschloß K . , sich zu rächen und
kam dabei auf den teuflischen Gedanken , durch Auflegen von
Steinen aus die dem P . unterstellte Eisenbahnstrecke das Ent¬
gleisen eines Zuges und als unmittelbare Folge dieses die
Bestrafung Patzke 's zu veranlassen . Dieser Plan ging glück¬
licherweise nicht in Erfüllung , denn P . hatte — es war das
am 15 . Mai, Abends 10 Uhr — seine Strecke noch einmal
revidirt und den Anschlag zu Schanden gemacht . K. konnte
im heutigen Termin seine Schuld nicht leugnen , doch verlegte
er sich auf die Ausrede, die That ohne Rachegedanken gegen
Patzke in geradezu sinnloser Trunkenheit begangen zu haben .
Zeugen konnten dies aber nicht bestätigen , weshalb die Schuld
K . als ganz erwiesen angesehen wurde und seine Bestrafung
in der oben angegebenen Weise erfolgte .

— Frankfurt a . M . , 11 . Nov . Maffenverhastung.
Ueber die gestern Abend erfolgte Maffenverhastung von So¬
zialisten wird Folgendes berichtet : Dreiundzwanzig Mitglieder
der hiesigen sozialistischen Partei, darunter die Herren Prinz,
Trompeter und Füllgrabe, hatten sich im ersten Stocks der
Prinz'schen Wirthschaft versammelt, wie es heißt, zur Be¬
sprechung der kommenden Stadtverordnetenwahlen . Ein Po¬
lizeiagent hatte diese Versammlung der Polizei verrathen,
welche unter der Führung des Herrn Polizeiraths v . Hacke die
Eingänge der Albusgasss und die Wirthschaftslocalitäten be¬
setzte . Während die in der Wirthschaft selbst sitzenden Gäste
sitzen bleiben mußten, wurde zur Verhaftung der Versammelte»
und zur Durchsuchung des Hauses geschritten , wobei verschie¬
dene Schriftstücke beschlagnahmt wurden. Von einem Funde I

sagte ein anwesender Polizeicommiffar der Frau Prinz, das
sei ein Papier, das man schon drei Wochen suche . Die Ver¬
hafteten sind im Polizeigefängniffe interniert ; zwei derselben
wurden noch gestern Abend auf freien Fuß gesetzt .

Submissions -Resultat
bei der am 11 . d . M . stattaehabten öffentlichen Submission beim Marine-
Lazareth Hierselbst über Füllung des Eiskellers mit Eis für den Winter
pro 1886/87 von 200 obm Eis nach den im Termin verlesenen Offerten:

G . I Rose für Eis pro obm . . . M. 1,80,
für Umstapelung „ . . . „ 0,25,A . Förster für Eis „ . . . „ 1,50,
für Umstapelung „ . . . „ 0,20.

Preis -Rathsel .
Verderben bringend rase ich dahin ,
Nach Blut nur lechzt mein wilder Sinn .
Und roth wie Blut prang ' ich in der Natur
In üppiger Reihe auf Italiens Flur.
Und endlich auf dem Busen schöner Frauen
Bin ich als kostbarer Schmuck zu schauen .

Auflösungdes Preisräthsels in Nr. 262 :
Anton hielt an um Antonie. — Anton aber war so dick wie eine

Tonne . — Das gefiel der Antonie nicht , die schlank war wie eine Tanne .Sie fertigte ihn ab mit dem Worte : „Nie !" Und als er noch nicht ging,da rief sie ihm herrisch zu : „Keinen Ton mehr ! Nehmen Sie meine
alte Tante !" — Da ging Anton, und nimmer kehrt er wieder .

Es gingen 41 richtige Auflösungen ein . Die Prämie siel durch 's
Loos auf Georg Thümmel hier .

Ein Kind der Zeit , das für wenig Geld
viel bietet , haben sie einem Bedürfniß abgeholsen . Leer ,
(Ostfriesland ) . Ew . Wohlgeboren ! verfehle ich nicht , auf die
gefällige Anfrage Folgendes zu erwidern : Meine Frau litt
vor dem Gebrauch Ihrer Apotheker R . Brandt' s Schweizer¬
pillen an hartnäckiger Verstopfung und zuweilen an Appetits-
lostgkeit. Nach dem Gebrauche der Schweizerpillen waren
beide Nebel in kurzer Zeit beseitigt , auch später wieder ein¬
tretende Rückfälle unterlagen der Wirkung der Pillen in ganz
kurzer Zeit . In meinem Haushalte werde ich die Pillen nie
fehlen lassen . Hochachtend und ergebenst Siegmann , Gerichts-
Assistent . Man achte beim Ankauf in den Apotheken auf das
weiße Kreuz in rothem Feld und den Namenszug R . Brandt' s .

Schwarze Seidenstoffe von Mk . I 25 ^
bis 18,65 p. M . (ca . 150 versch . Qual .) Olime , 8
koiiio skeimin , lüloscovilo, Wies , SioilioM , Memii , „ÜOeee- 8
pol

"
, üiioßom'

s , Kkoooliiooo, Suikoli , 8e1ili oiorniilvlix, 8o1io liiM , 8
ilemeie, Wso, lesfsits eie . — Vers , roben - und stückweise zollfrei Niu's Haus das Seidenfabrik-Depot O. (K . und K . U
Höflich ) Nirlok . Muster umgehend. Briefe kosten 20 Pf . Porto. A

Desterretchische Nordwestbahn 5 Mt . Gold -Ovltgationen
von 1874 . Die nächste Ziehung findet am 1 . Dezember statt.
Gegen den Coursverlust von ca . 1v Mt . bei der Auslassung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Französische
Straße 13 , die Versicherung für eine Prämie von 8 Pf. pro
100 Mark.

Arkauf
eines

KasHiausesinVarvI.
Der an - er Schloßstraße Hie¬

selbst an - er besten Lage - er
Stadt «n- in - er Nähe des
Marktplatzes velegene, mitErv -
krnggerechtigkeit- ersehene Gast¬
hof

WkelmksIIö
kommt am

Dienstag,- . 16 . Novbr . d. I .,
Mittags 12 Uhr,

im Amtsgerichtslokale hieselvst
zum - ritten Male znm Berkauss -
anssatze .

In diesem Termine wir- ,
wen» hinreichend gebotm, der
Zuschlag sofort ertheilt werden.

« f . « vkvi -
,

N-Monaior

500 Mark
beim Gebrauch von
lotlie'

o IsliMmek
» Flacon 80 Pfg , jemals
Zahnschmerzen bekommt oder aus
dem Munde riecht ,

loh . keotgo KM «, kizeils. , keklin -
In Wilhelmshaven bei W -

Morisse , Roonstr . und Mich .Lehmann , Bismarckstr .
Alle ähnlich angepriesenen

Mittel sind Nachahmungen meines
Fabrikates .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

L . Lnnen , Kopperhörn .

^ 6l>68 IMnenauge
Hornkraut nnci ^Varn « vcirck in
irüiMstor 2tzitänroiM1c>88S8l76ii6r-
PM8ÄQ Mit llorn rüstinUolist
bekannt«», allein eekten Laä-
laner'seken llnkneran ^enmit-
tes aus cker Rotken 4potIieke in
kosen slvker nnU selunerLlos
beseitigt . Oarton mit klasoste
nnci llinsel — 60 lltz.
JE " llrllinllrt mit äor köek-
stvn ^usneieknung lloiäene
Akäaillk. "WM

Depot in 'UMslinMavsn in ätzn
llroAnsnIianälnnAtzn von ill. I-ii -
stiolr « n K I. elliiittiiii .

«« o « Kopf
Weißkohl
müssen rasch verkauft werden .

Preis für 100 Stück oder 700 Pfd .
11,50 Mark .

8 . HVLL18 .

Sämmtliche Maler¬
und

Maurerfarben
trocken und in Oel gerieben , sowie
schnell trocknenden klebfreien
firniß , tsclce, lerpentin , 8ivcM.

kroneen , slle 8oftsn k>ii,8 kl eie-
in bester Qualität zu den billigsten
Preisen bei

Mlb . MlMM ,
Drogen - nnci karbenkanälnng ,

Wilhelmshaven und Beifort.

« i -IM « . Win
werden nach Maaß in kurzer Zeit zu
soliden Preisen geliefert . Für gute Areit
und moderne Anfertigung Garantie .

DÜuarst klstsvlr ,
Herrenkleidermacher,

Neuheppens , Altestraße Nr . 16 .

ffn und Verkauf von getra-
genen Kleidungsstücken , Möbeln,

Betten und Teppiche » .
Frau Muche ,

Neuheppens, Altestraße 3.

Empfehle
Wk" sehr fettes "WM

Ochsen-
und

Ouene-Fleisch
das Pfd . zu 45 Pf.

Jetzt wäre an der Zeit, daß zum
Räuchern dis Einkäufe von ganz
kurzen Keulen gemacht würden .
Das von mir gekaufte Fleisch
räuchere ich gratis .

I . Marx,
Neuheppns , Alte-Str . 15 .

Empfehle
jchi'M'S "WS

Wurftfchmalz
10 Pfd. für 3 Mk .,

sowie
schönen ausgelassenen

LÜiriLvi ' D88 V»1s
10 Pfd. für 4 Mk.

I . Marx .
»so üettseiloi'li - l.sgoi

'
von luotienlikim L 6o.

in Vlotko a» ä«r lVesvr
versendet gegen Nachnahme
in Bällchen mit 91/2 Pfund In¬
halt garantirt neu und staubfrei
Mleßskii zu 55 , Ah Pf . u . M . 1,25 .
»MoMii zu M . 1,5l>, 1,811 u . 8,48,
keine Hennen zu M. 3,48 und 3,38

pro Pfund .
Nicht gefallende Maaren werden
umgetauscht . Bei Abnahme von
50 Psd . 60/g Rabatt. Verpackung
in gutem Nessel kostet 50 Pfg.
Außer Porto od . Fracht werden

keine Kosten berechnet.

Korb-Lehnsessel
und

Blumentische
in großer Auswahl hält bestens
empfohlenLI . Vellrainp-

Korbmacher ,
Neuheppens , Neuestraße .

von Bergmann «ö Co . in Dresden
ist nach den neuesten Forschungen
durch seine eigenartige Composition
die einzige medizinische Seife , welche
sofort alle Hautunreinlichkeiten, Mit¬
esser , Finnen , Röthe des Gesichts
und der Hände beseitigt und einen
blendend weißen Teint erzeugt . Preis
L Stück 30 und 50 Pf . bei

H Hitzegrad .

Zu verkaufen
3 gute Milchziegen und 1
zweijähriges Ziegenlamm

wegen Mangel an Platz und Win¬
terfutter.

Neuestraße 11 .
Ein junges Mädchen

empfiehlt sich zum Plätten in und
außer dem Hause .

Näheres Lothringen Nr . 64 .
1 Treppe.

Alle Reparaturen an Harmoni¬
kas und sonstigen Musik¬
werken werden prompt und billig
ansqeführt von

Ahrmacher in Marek .
Annahmestelle Ostfriesenstraße 10.

Paulfen

3 Wohnungen
zu 90, 80 und 55 Thaler auf gleich
oder später zu vermiethen.

R . Bruns , Bismarckstr ,
Kopperhörn.

A) Wein« eigen. Gewächs , rein , kräftig,RyeM-^N ^Ltr. 5b u W Psg roth
90 Pfa . von 25 Ltr. an unter Nachnahme direct
von A. Wallauer«Weinbergsbesitzer , Kreuznach .

llsyon8 äo ooQVtzr8o.tionkranyni.86
xar nns cioino krg,nyai8tz .

^ nZn8tsn8tr . 7 , an prtznnsr,
Z. Kanolls .Logis

für zwei junge Leute .
Neuestraße 11.

Zum 15 . d . Mts. ist eine kleine,
möbl. , heizbare Stube zu vermiethen .

Hinterstr. 15 , Ostflügel.

Roßleder-

von 5 Mk . an .
Msim HoIIIlM ,

Bismarckstr - 59-

HermMWuhr

Fertige Särge
bei I . Freudenthal ,

Neubremen.

H.iuioucöu
für alle Zeitungen des In - und
Auslandes besorgen prompt und
iqllig
lstnmtein L Vogler,

AMMlM - Gxpelüiwll ,

Visitollkarttzn
in Mlb - li. UemlliM

^ eräen ank «ins llssokmaekvollsts
nnä LWZste sotmelisteiis anZs-
ksrüsst von der Lnekärnokerei
Les Dagvblattes

Xronprin2SN8tia88S Pir . 1 .

Gesucht
zum 1 . Jan . tut . gut möblirte
Wohn - u . Schlafstube . Off
nebst Preisangabe bis zum 5 . Dez.
an die Exp . d . Bl . _

Gesucht
eine tüchtige Klavierlehrerin oder
ein Lehrer . Unterricht im Hause .

Habe Umständehalber eine gute,
milihgebende Ziege billig zu
verkaufen .

Schaardeich.
F . Hohlen .

Ein anständiger junger Mann kann
sofort

AE " Logis - WU
erhalten. Z . Hohlen ,

Grenzstraße Nr. 45.



V 8 l! I c i n g I - 8obut---UurL6 . I

Dniatt äirootoVsr-
binärm ^ mit äsm

ksrossKrunähv-
8l1^«r Lrn . 81v1u
in üräö -L^nxe

dsi Pok »^ (ilu -
ssuru ) , Ü68itü6r clsr
10 V̂ siubsrAg , slnä
vir in äsr anAg -

N6llM6N I Ä̂K6,
vL6Illl8Lll UNill̂ -
8liteL,Meäi 6ini -

80 I16N

gsi
'snlil't ecliten lollgxei'

IVoi » 2N Lnxro 8- erej 8«L in
Oii§in^I-I 'lÄ8oii6n mit 8obut 2-
marks vMsbsu , aueL Im Detail
ail2NASi) SN.

Darssido eixnst siob mobt nur
als LtärknnAsmittöl kür Deeon -
valesevnten , Llnäer n . tzlrel8e ,sonstora anoü ak

IVIlU'
gen - uni! llesZekwein.

LsstatiAnnA stör Zrösstön Hui-
vvr8ltät8 - OLemlksr voulsoü -
1»nll8 nnä M6ü 6ertiüeat äos
UaAi8trat 8 von Lräv - Lvn^
Ü6A6N bsi äon Untor̂ oioimston
rnir A6Ü . Linsioüt uu8.
M . 1 Lv 8tst xor i/s N . H . 1,70 ,

^ n „ Vi n ,1 2,—,
„ " V2 ,, „ 1 ,10,3 ,, „ Vi „ ,, 2,25 ,

- « ^
'
2 „ « 1,25 ,

KMöp KÜ8N88KI' KU8bl'v8ll
xor 1/1 A-- 2,10 , per V2 § 1- LI. 1 .

I -oors 1?iÄ 80Ü6n voräon 2nrüok -
^skankt :

kMö üssclien mit HI. ü .lll.
» M . . . . 0,ll ? .

/ um .N186N0N m. ooiAou ^Voiusn
omxkoülon :

Herber Ungar
xor ^ I 'I . U . 1,25 .

WLldlLK ,
Viüis1m8iiavsn.

8 <rIrHLlL ,
Instrumentenmacher,

vsrl . Roonstraße Nr . 57
empfiehlt sich dem geehrten Publikum
von Wilhelmshaven und Umgegend
zum Stimmen und Nepariren von
Flügeln und Pianinos .

Strengste Rsellität ! Kunstgerechte
Ausführung ! Solide Preise.

Bestellungen nehmen entgegen die
Herren H . Ringius , Roonstraße ,M . Philipson , Bismarckstr .

Echten

Kremer Korn
pr. Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H . Bredehorn,
Neuestraße 7 , (Neuheppens) .

latent -KÜLlrbrol !,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

» Stück 20 und 4Ü Pfg ,
empfiehlt IV . Ii »i8t «ii ,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

Maschinenstrickerei !
Zu der bevorstehenden

WM- Herbst und Winter Saison "WU
bringe ich meine Maschinenstrickerei in gütige Erinnerung und
empfehle mich den geehrten Herrschaften Wilhelmshavens und Umgegend
zur Anfertigung aller in mein Fach schlagender Arbeiten , als :

Strümpfen jeder Art , für Herren, Damen und Kinder , deutsche
und englische Länge , Herren -, Damen - und Kinberwesten ,Unterhemden , -Hosen in allen beliebigen Größen und Qua¬
litäten, Unterröcken für Damen und Kinder , feinste Muster
und Qualität, Shawls , Handschuhen , Pulswärmern ,
Gamaschen , Leibbinden , Kniewärmern u s w , Wäll
garn stets vorräthig.

Garne werden zu jeder Zeit zur Fertigung jedes beliebigen
Artikels angenommen und die Lieferung gegen billigen Arbeitslohn in
kürzester Zeit bewerkstelligt.

Ich bemerke , daß ich zu allen Sachen nur Prima-Kammgarne ver-

!8vK » » rtv ,
Banterstraße 1 .

Wolksgarten Kopperhörn.
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Kall .
Es ladet freundlichst ein

n V ZLrkpvtr

Zweite große

zum Westen
cker ltenislüen Vereine vom WvIlLviL Li SUL ." '

: 1Zi >,VVO Mack
ferner

VS, « 00 , 3 « ,OOO , AO,O « 0 MZL . u . s
Nur Baargewiune sofort zahlbar ohne jeden Abzug.

Ziehung 22 . und 23 . Nov . 1886 im Ziehungs--
faal der König! . Preuß . Gsneral -Lotterie -Direc-
tion in Berin . — Loose » 5 Mark bei

8 . t . llU88SUlt ,
General Agent in Köln a . Rhein .

W .

SM .lOll ^ UUHOII ' sches Malzextrakt -Gesundheitsbierf- Brust-
und Mageulcidende und gegen Verdauungsstörungen-

8klb8t in kokem KrkisenAlikr ist lÜ6 kefreiung von
iiustsn unli Lrustlsiösn , «No Kräftigung äss Körpers
mögliok , wisvis ! msbr in jüngsren i-6bon8jslir6n , wo äis

biatur freiwillig milwirkt .
An Herrn 6obruul Ilokk, königlicher Commisfionsrath , Besitzer des
k. k. österr . goldenen Berdiensikreuzes mit der Krone , Ritter

hoher Orden , in Berlin , Neue Wilhelinsstraste 1.
Das Johann Hoff '

sche Malzextrakt-Gesundheitsbier hat sich als ein vor¬
zügliches , diätisches Stärkungsmittel für Reconvalescenten von schweren Krankheiten
gezeigt, sowie bei Brustkranken , da es nicht anfregt; ebenso ist es bei chronischen
Magen- und Hämorrhoidalleiden ganz besonders zu empfehlen .

vr . Seyppel in Berlin .
Berlin , 20. April 1886, Bluinenthalstr.

Es gereicht mir zur ganz besonderen Freude, Ihnen die Mitthetlung machen

geleistet und zur Kräftigung derselben in hohem Grade beigetragen hat. Ohne zu
ubertreiben, das Getränk hat Unglaubliches geleistet: die Patientin hat das Bett
bereits verlassen , ist auch schon einige Male ausgegangen und fühlt sich verhältniß-
mäßig — wie dieses bei einer 68 Jahre alten Dame möglich ist — recht gekräftigt
und wie neu geboren . ^Lultmsn , Königl. Reg .-Sekretär.

Verkaufsstelle bei Gebr . Dirks in Wilhelmshaven.
'

Mir '« Mch .Khokolade zur Stärkung .

I ff . ffW UUM
UMWM -IH»
begutachtet und empfohlen von den
Herren ßx. ß ?, MmIM,

Hk. kküedlisoli, llk. MlM eil!.
Befördert angenehm die Verdauung.

>1 . ff . ffM Illk LII M

feinster aromatischer Tafel - Liqueur zu
beziehen in Wilhelmshaven bei Herrn

^ 8888 .

KfAvil pk8i8g6Kl
'öNt IN js !lk68fl' i8t.

V «r»t8vl »6ii
8 »Iv »tor - nnä V<kiniinI - 1,i <;ui « st «, sie - , v »A» » v8 ,

Iknin «1«. ,
äsu ksmstön unä tlmsörstsll MslünäisoUsu LlurLsii söLnöürtiA, äadöi

- vsssntlioli llillig'gr'
, lisksrl äis

Dvsssläorker Dunsev - unä DiMeur -I 'ahi'ik
V . AIvL8llLK LA VÄ88 « 1Ä « rL .

Läukliell in äsu kömörsn dsselräktsn . — Isäs Nnsolis trü§t
msins I 'irmn .

Osnorul-Dspot boi Duävi ^ ^aussen in ^ iLsimslinvsQ.

!?S. Xüiiiglicli steuzzizelie Klssrsii - I.iittel'ie.
/ IsinmA II - LIsWs 9 . dis 11 . dlovsmdsr 1886 .

klnllLv 1,0086 100 U ., Halde 50 Viertel 23 U . (Ospot) , Vntdkiie : in 1/z
20 U-, Vw 10 L , V-° S N ., V40 3 ! l., ^ ntdelle Kr alls Olasssn xülÜA mit
arnüiollsn lastsn rrunoo : Vs 10 Uk V10 20 UL ., V20 10 lllL ., V40 ^ 2 El .
Lotde Lrenrl . : klxta. 15Ü0M N ., 2HZ . 22 . Mv . a 5 U -, llsts n. Vorto 30 l?1.
Lerllner Lünstler -doose, Asb . 30 Vovsiribsr , a 1 UL ., 11 I -ooss 10 AL.
Weimar -lMOse : IlxtA . 60000 U ., Asll . 7 . Dsk ., L 5 AL -, Hsts n . korto 35 ? k.
LAner - n. Mmer vomdaulooss : llpts . 75000 L , L 3N ., Hsts nnä ? orto 30 ? k.
Kölner 8t . ksterl . : LZ - 25000U ., 2A . 1 . ALr?, L1 Ll., 11 l-ooso ION., ls.n . 0 . 201*1.

fuil86, kevlin V/.- ) im Vndnrdnns.

llurimve

^
klltjAlliWk « 0k

( LulZsilingen ) .
Gespanne auf Bestellung zur Ver¬

fügung.
N .

7^7

mit Mlks Ssr aus äsu^arlsvaäer Llmeral-wLSsern
! xevvounentzu tzuöllsuxroäuvts
^(uatürlLolism SxruLel- u. tz.ueN-

sal 2>bereitst , sutbaltsu sie alle
wirLsamsu LtoSs äersslbsu rmä

^dieieu e!u NeLlmLtlel, äesseu ^ u-
iveuäunF bei

^MnZ 'Sn -, vnrm -, r,svsi -,
küsrsn- rmä Llussuleläen

VON äen KÜnsti st/sten LrkolAen begleitet ist .
Ibr O êbrauob ist ein anASnebm er-

krisebenäer , ibre ^VirkunA eins siobers
unä naebliLiltiL -e .

8ie regeln <iie DntleernnASn, beköräsrn
äie VeräauunK' unä sinL bei 1rä §beit äes
LlaKSns unä vlirmes (meist I 'olAS sitrsnäer
I êbens v̂eise ), bei LIut9,närau§ , Loxk-
sobmerL, Soüvünäel , NiKrains , Lämor -
rboiäalleiäen ete . altbevväbrt. 8ie ver -
binäern abnorme SaurebiläunA im Llaxen
(Loäbrennen ), im Llute (Oiebt u. rbeuma-
tisobe l êiäen ), in äen Nieren - nnä Harn-
or^anen (8anä unä Stein ).

Lrbältlieb in Lebaobteln 2U 2 ü. (3 ^
üO unä in ^robesebaebteln 2U 60 Irr. (1 ^6)
mit Lrebrauobsanvveisuns'ln äenK-potbeLen .

Llan verianAe überall auscirüelLliob:
„ I/LAVALSAA's Krause-
kulver " ; Heäe Dosis äieser trä§t D1x»x-

Naeb Orten, vo sieb Leinevexiots bsünäen ,
2 ü . 15 Lr. (3 Llb. 80 oäer 5 I'r . 50 o.) (aneb
ln LrlekinarLen) kraneo n. LoUt'reie TnsenciuuZ

l.ippmsnn'8 Lpotdelre, Ilsrlrbsö,
Lrdüitliod m äen. slpotdedsn von

LViIb «Iin8li »v8ii , Rrsmvr
Iir»v«ii < Näv,ihn , x (Lslp s
iixotdnkö, Idrtlrs - slxoldkds,) ste.

Maschmeufabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
äMmSNinVsi ' Sl .

ovogrvmm -
apier

in allen Buchstaben empfiehlt
AOlLAAA i ^ AvlLVA -

Rothes Schloß.

Heiserkeit , Verschied
mung, Krampf -,

Keuch- und Stick-
Husten giebt es kein

fAiVtlVWb besseres und wohl-
OttttUtttf , schmeckenderes Ge¬
nußmittel als den

0 . Lysob'svlisii
Fenchelhonigsyrup .

Allein echt zu haben in Wil¬
helmshaven bei 8. Janssen und
Gebr. Dirks ; in Jever bei I . G.
Harenberg .

A « IL « rt !
Bringe mein

Braun -Bier
einfach- u. doppelt ,

in empfehlende Erinnerung.
Gleichzeitig empfehle sehr schönes

dunkles und Helles Lager - Bier
aus der Dampf Brauerei von I .
D . EhlerS , Oldenburg.

Helles Lagerbier 34 Fl . 3 Mk.
Dunkles Lagerbier 22 Fl. 3 Mk.

(Alles Ve Flaschen, nicht wie
hier Usus , V4 Liter Flaschen .)

Selters »
stets in frischer Füllung.

ütl Atken .

Krsveur-^ rbeiten
jeder Art in Metall ,

sowie Stempel in Metall und
Kantschuck , Kupferschablonen

mit Monogramm rc.
verfertigt aufs Beste sofort

F . A . Hüne , Graveur,
Grenzstr . 6.

m Vartzl .
Inhaber v . SteoknUSinn
empfiehlt sein neu eingerichtetes
Hotel dem geehrten reisenden Pub¬
likum angelegentlichst . Zimmer
incl Licht und Bedienung
Mk . 1 .2S Tadle dchote
Mittags 1 Udr Restau¬
ration zu jeder Tageszeit . Vor¬
zügliche Küche und Keller. Prompte
und reelle Bedienung. Neu einge¬

richtete Stallungen.

ViMlM V0k ? li6i. Illl18Ik
OiMIIFI IM ststiI8s

Msäsrla^s bsi stsdr . Virkg .H

Iccöntecbnikev
l . IVlai-tin

wohnt Roonstr . 16ü.
Prima reine

doWvll. Cilüom
(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen , gez . Dr . Louis Janke )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren vl »r . Virlrn ,

A . 8 «idli»n»oIp «nir1iiA ,
I iiänizr ^ »» 88«» , Ll . L".
LI »i'i8tin » 8 , O. ^ BsI »-
rk » ä8 , A . A . Aravlr -
86liiiii «lt , l * L' . L . 8vknL-
nrn «I»«r , tl . 8 «lniiitlt in
Belfort und A . V. Lt^ psr
in Kopperhörn , Lt. A . Clvi'-
ä «8 in Fedderwarden .

Der Fabrikant
U . in Groningen.
... M " Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt , woraufzu achten bitte.

UeüII- uni! ttolrÄW
halte bei Bedarf bestens empfohlen

lovl L Vögv .

nter den vielen gegen Gicht und
UI Rheumatismus empfohlenen

^ ' Hausmitteln bleibt doch der
echte Anker - Pain - Expeller
das wirksamste und beste. Es
ist kein Geheimmittel, sondern

ein streng reelles, ärztlich erprobtes
Präparat , das mit Recht jedem
Kranken als durchaus zuverlässig
empfohlen werden kann. Der beste
Beweis dafür, daß der Anker-Pain-
Expeller volles Vertrauen verdient,
liegt wol darin , daß viele Kranke,
nachdem sie andere pomphaft an¬
gepriesene Heilmittel versucht haben,

»och wieNe r rum
altbewährte« Pain -Erpeller

greifen. Sie haben sich eben durch
Vergleich davon überzeugt, daß fr¬
ivol rheumatische Schmerzen , wie
Gliederreißen rc . , als auch Kopf-,
Zahn- und Rückenschmerzen , Seiten¬
stiche rc . am schnellsten durch Expeller-
Einreibungen verschwinden . Der bil¬
lige Preis von 50 Pfg. bezw . 1 Mk.
(mehr kostet eine Flasche nicht !) er¬
möglicht auch Unbemittelten die An¬
schaffung , eben wie zahllose Erfolge
dafür bürgen , daß das Geld nicht
unnütz ausgegeben wird . Man hüte
sichendes vor schädlichen Nach¬
ahmungen und nehme nur
Pain - Expeller mit der
Marke Anker als echt an.
Vorrätig in den meisten
Apotheken.*

Kivli«n >islssm -8kifk
verleiht der Haut ein jugendfrisches
Aussehen , öffnet dis Poren und
wirkt somit nervenstärkend auf den
Körper , ä Stück 50 Pf.

Zu haben bei
H . Scherst , Roonstr. 90.

80 «« Mark
auf 1 . Hypothek sind zum 1 . Mai
zu belegen. ^ .

Offerten unter R . 8 . befördert
die Exp . d . Bl.



Fertige

HerreilAnziige
Mlöi '-Pgletok

Muckskins und Waketot-Stoffe
empfiehlt äußerst billig

LolvvartinK
Bismarckstraße Nr . 19s , am Park

<>t> » X FiX XiV XtX x»v XtX XtX >t» t> FsX !

OesltlW - GröMuiig .
Heute eröffnet « ich hier

^ Kcke der Werft - und Wordstraße
Lülvnisl - , ponrsllsn -

VS

und

Kurzwaaren- Geschäft
nebst

Lager aller Arten Arbeiter - Garderoben .
Streng reelle Bedienung , sowie billigste Preise zusichernd ,

halte mein Unternehmen bestens empfohlen .
Belfort , den 12 . November 1886 .

AtNllt .
>>< z »< >>< >>< >>< >'< >«< >>< >«< >> >>F» » X»> >«>. - «< - »< - ><

Den Fuß warm zu halten empfiehlt sich gar sehr !
Kein Katarrh, kein Schnupfen belästigt uns mehr,
Bekleidet mit Filz man sein Untergestell !

^ Zu ll . 6 Oetirels begebt Euch drum schnell ,
Dort findet Ihr feine Stiefel und Schuh,
In mächtigster Auswahl , Pantoffeln dazu
Aus trefflichstem Filz gearbeitet sein,
Drum eilet und kaufet Euch Fußzeug bald ein

K. Leluelr
größtem Auswahl - Lager aller Arten Fuß-

Bekleidungssachen aus Filz.
— ^ Einem verehrlichen Publikum von Wilhelmshaven und

Umgegend hiermit die ergebene Anzeige , ^daß ich mich am hiesigen
Platze

k» 8lk» . M -U N N WlwL k . M
als

Klempner
niedergelassen habe .

Zu allen in mein Fach schlagenden Arbeiten , speciell Bau - und
Ladenarbeit , halte ich mich bestens empfohlen . — Durch Hülfe meiner
Maschinen neuester Construction , bin ich im Stands , jeder Concurrenz
die Spitze zu bieten .

Reelle Bedienung . Solide Preise .
Hochachtungsvoll

insstrioli Ku8eii , Klempner.
So lange der Vorrath reicht , verkaufe einen Posten

Mmler- mul MMm -KnopMcht
zum Einkaufspreis . Es sind dies ganz neue Sachen , Reste besonderer
Dessin ' s .

Gleichzeitig bringe mein , in anerkannt schönster Auswahl sortirtes ,
größtes Lager

Filzschuhe «v- Pantoffel«
in empfehlende Erinnerung .

MaiM MtllLUS ,
Bismarckstraße 59 .

Halte stets Lager und empfehle :
Beste Nußkohlen (prima) per Centner 90 Pf .
Besten Nußcoaks per Centner 90 Pf .
Schönen mittelschweren Stichtorf per Centner 70 Pf
Feines Splitterholz , 100 Bund 9 Mark.

Bei Abnahme von 10 Centnern liefere frei vor Käufers Haus .
— Aufträge erbeten .

« » . 1 ^ .
Bant, Werftstr. 23 . _

AMWliMi MUMMliö .
tVs « . (Inhaber : K . S . Werner .) Ais « .

Zur Feier der Einweihung des neuen Hafens t

KiM 8oiree
der

HiestiÄstclieii liuiimiziieekeii IIri«eii - l!z>ieIIe
„ kugiiet »

"
sii8 üerlin .

Anfang Nachm 3 Uhr . — Entree SV Pfg .
< >. VvL ' irvi ' .

i^lL . Das Fahrboot im Ems -Jade - Kanal ist Abends durch buntes
Licht kenntlich gemacht und liegt zur Ueberfahrt bereit .

Der Obige .

Mil !
Winter -Mäntel , das Neueste der Saison ,
ebenso Regenmäntelfür Damen und Kinder;
Ueberzieher für Herren u . Knaben. Elftere
im Preise von 12 bis 60 Ml . Anzüge in
großartiger Auswahl vorräthig ; Bestellungen
nach Maaß werden sofort ausaeführt . Ün-
terzeuge jeder Art . Sämmtliche Preise sind
ans das allcrniedrigfte gehalten , worauf

ich hier besonders aufmerksam mache .

kll. 8climbe>

Soeben eingetroffen eins größere Sendung seiner

in Müsch und Leder ,

ktisi- miß ßigmen - Imlien , kosiemiimi-lies,
feiner garnirter « ud ungarnirter

Korbmaaren , Alümbzenge , KMlllskrmce ,
Garltkrobmiialler,

sowie sämmtliche billige und feinere Holzwaarer » , Stickereien in

Zephir - und Castorwolle , sowie Smyrna - Arbeiten .

Ferner alle möglichen zu Weihnachts - Arbeiten und Ge¬

schenken passenden Artikel .
Indem ich eins billige und aufmerksame Bedienung versichere ,

zeichne Hochachtungsvoll

li . UikLSgi ' SiI .

ll « LLKTkED

Msmarlkstraße 56»
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen :

kremte uni liMmle Krim- »ml Kinilöl -ltiite
sowie sämmtliche Putzartikel , Knabenmützen , Capytten ,

Tücher , Kragen , Rüschen , Schleier u . s . w .

aupt - und Schkußzieyun
am 7. Pezemösr d. A und folgende Tage .

Hauptgewinn

M
s «as

E
orvrrsnadong

L--rd » auch zu tzatm» »Kr

L « l »« rt Wolt , L « üolk L, » ubs , Ztaätssorotalr a . 0 ,
t . 8 « IliitllI « i ' , Lu <Manä1uu § , .» Hs . Uoxpons .

Iricot - Isällöil
empfiehlt in

großer Auswahl
billigst

k. kelirertieg,
Bismarckstraße 19a , am Park .

^skben in ludsn
zu

Mil Oelmalerei ,
sowie auch echte

stets vorräthig bei

iiugo l.iillivl<k.

? Msil - IeL § sr .
Halte mein

Pfeifen- und
Cigarren - Lager
in großer Auswahl bei Bedarf bestens
empfohlen .

Wild , kggöii ,
Drechslermstr .,

Bismarckstraße 25 , am Park .
FL . Reparaturen an Sonn - und

Regenschirmen
'
, sowie Ueberziehen

von Schirmen werden auf das
Sorgfältigste baldigst besorgt .'

D . O .

klSllM XlM
aus der

vamMi 'oinwroi uuä
kroMoktzü - I 'adrLL

von
«s. 6 . V. Nvz vr ,

Breme « und Kemelingen .
Zu haben in den meisten Colonial -

Waarm -Geschäften .

Empfehle mich zu allen vorkom¬
menden

M
'
s .

"
Schmerzlose Extractionen

bei Bestellung künstlicher Gebisse
werden nicht berechnet .

/l strsmor,
Zahntechniker .

Apotheker Grimme s

llssi ' kslssni
anerkannt bestes Mittel

gegen das Ausfallen der

Haare , sowie zur Besei¬
tigung der Schuppen
und Beförderung des

Haarwuchses .
L Flacon Mk . 2, — .

kmtlsvMsebks AruräMnsser ,
ü Flacon Mk . 1,20 .

vrimme
' s

ALtisexlisobvs Labnxnlver .
vrimme

' 8

8ntl8exti8vbe8 ^ uMpu8tu ,
L Dose Mk . 1, — ,

beseitigen jeden üblen Geruch und

Geschmack , verleihen dem Munde eine

angenehme Frische und schützen bei

stetigem Gebrauch die Zähne vor dem

Verderben .
Zu haben in 1Viifi <;1m8liuv <m

bei IV . U « r ! 886 , Parfümeriehandlg .

kigmeii !
Unter

WM
* X » . 28

verkaufe eine seine

Z M -Cigam.
k. st . krestskorn,

Wilhelmshaven ,
Neuestraße Nr . .

'T

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Sütz in Wilhelmshaven .
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